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Mitteilungen. 
Von Oetringen sind dem Kassierer 5 Fr. zugesandt worden;; 

Leider hat der Einsender vergessen, seinen Namen anzugeben. Wer 
von d·en OetrinQ.·er l\1'itglieclern kann diesec:; unbekannte Mitglied au~­
findig machen? 

Der Winter hat seinen Einzug mit einer seit langem nicht melU" 
gekannten Strenge gehalten. Unsere gefiederten Freunde leiden bit­
tere Not. Wir bitten daher clieObmänner der L. L. P. 0. dringend, 
da, wo dies noch etwa nicht geschehen sein sollte, sofort clie Mit­
~! l ieclrr ihrer Lok:tlität zm~:lm11irn7.11bernfen. um mit. ilmr.n 
Wege und Mittel zur sofortigen Anlage von Futterplätzen ausfindi!! 
zu machen. Auf zwei- nnd vierbeinige Vop;elräuber aufpassen! In 
den Ortschaften, in denen bis jetzt ein Obmann noch nicht ernam1t 
worden ist, möge irgend ein Mitglied die Initiative zu dieser Be­
sprechung ergreifen. Bei Gelegenheit dieser Zusammenkunft soll 
dann ein Obmann (Vertrauensmann resp. Präsident fü:r diese Orts­
gruppe) gewählt werden. Dem Sekretariate der L. L. P. 0. ist sofort 
r'las Erg·ebnis dieser ·wahl mitzuteilen. 

Wieviel Katzen zählt das Land? Ein Mitglied der L. L. P. '0. 
interessiert sich für das Studium der Katzenfrag;e. Er bittet auf 
diesem 'Wege die i'i[itglieder, dieselben in ihrer 01~tschaft zu zählen 
oder zä.hlen zu lassen und das Resultat clem Sekretariate mitzu­
teilen, das ihm dann das Ergebnis iib1'-rmitteln wird. 

Der Bericht über die letzte Vorstandssitzung wird in einer cler 
nächsten Nummern veröffentlicht werden und zvvar, damit die Mit­
glieder genau über die T :iJ igk eit des Verein es orienti ert werden 
können, zngleich mit. dem Bericht über clie nächste Vorstandssitz­
ung, die am zweiten Sonntag im Monat Febru:tr stattfinden wird .. 

Die Verteilung des «Bulletin» der L. L. P. 0. geschieht mit 
g·egenwärtig:er Nummer nach den neuen Postlisten. Irgendwelche 
Unregelmäßigkeiten sind sofort dem K:issierer, Hrn. Profescor 
Hentg·en in Ettelbrück, :rnzuzeisrnn. Besonders die· Obmänner c;olle.n 
nachsehen. ob alle Mitp:lieder , ihrer OrtsC'haft in den Besitz der 
ersten N11mmer des n ~uen Jahrg·anges ~:elangt sind. 

--»:«--

Die R.aben in ihrer Be11;iehung 
zur Land·wirtsehaft. 

Viel ist seit Jahren in Landwirtsch:iftskreisen über die Raben­
plage geklagt worden. 

Ueber clen wirtscha!Pnirhen \~~ert oder Unwert dieser Vo­
gelfamilie aber herrschte bis znr Stunde selbst in den berufensten 
Kreic:r,w ni rht clie'-'rlhr A11ffri;:,-·11w". Nrn1 hat cl::ts eTnstit11t des Re­
cherches ag-ronorniriues» in Paris eine wissenschaftliche Untersuch­
mrn; über "die Raben in ihrer Bezichu'ng· zur Lanclwii"tRchnft » :i1wr.­
orclnet. In hnsrnrl en YOn Exemplaren wnr<'le z11 clie.:::em Zweck in 
ganz Frankreich ein Frn !."eho~·rn ve r1eilt. cler ein rPirhhaJti g,·es l\f;1,. 

... „ . - . 
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elp. kreisend und von Zeit zu Zeit e.las · charakteriRtische «kuäw, 
\läw», anstoßend. Die schwarze Binde auf der lTnterseite 1ler Flii -
~1 bis ungefähr. zur Hälfte der le1ztern war deutlich sichtb::r. 

_ Hrn. 0. K. hier. - Auch die am 2. Jamiar ei1n·ebrachte, anf 
fom Escher Friedhof gegriffene Eule iTiit dem durchg·escho~ se1ir11 
1füg·el war eine Sumµfoh.reule. Da f. ie die «Federohren » nicdcrgeb"t 
atte, war sie von einem Laien nicht so leicht zu erkennen. Da-; in 

tl ifr Nacht ausgestoßene Gewölle wies za hlreir.he l\Hiuselrn.aro ai· r, 
tJJld man fragt sich , wie und wo bei solchem Schnee der Vogel norh 
fäuse finden konnte: Das Fauchen und Kna.cken mitdem Sclrna.heL 

d.a8 durchaus ungefährlich ist und womit das Tier nur Furcht ein­
flößen möchte , hat es mit den andern Eulenarten gemein. Eig·ent­
lich ist. es schade um den schönen braunen Vogel mit dem weiß­
w.auen Gesicht, der noch manchem ~·.chädlichen Nager den Ga.ran; 
Hätte machen können. 

--«0 »--

Vereinsnachrichten. 
Esch-Alztte, ~- 1'„ze:n11!·r 1923. ·- .In der heutgen Mo1J:.Ltsver~:immlu11:! 

g;;.h zuerst rlPr f'ekreWr des Lancle~vereines Aufschluß und Erkliirungrn 
\!.her rJit" ge.plante Untersuchung der «Rahen in ihrer Bez.iehung zur Laml · 
11·irt.schaft• . Dann plauderte •Waldfrenncl» über das -Thema: Der Vogel und 
se:n N:cst. Da Reinr Ausführun gen sich in manchem decken mit den nntn 

.•Plnmlerei» in cler heutigen Nlimmer kurz zusammengefaßten Mitteilung·en, 
sei rlem Berichterstatter e:n näh eres Eingehen auf den Vortrag erspart. Den­
noch kann er n'cht ümhin, die interes~an ten Ausführungen über da,, 
Ne~t des Buchfinken, ch· r Hohrsiing-er, deR Goldhähnchens, des Pirol s, der 
Schwanzm e'se, des Zaunkönigs, eigens zu unterstre:chen. - Der Präsid ent 
~ibt dann Aufschluß über die Griindung einer eigenen Ortskasse, zn weichem 
Zweck Yon den Mitgliedern in der Stadt Esch außer den fünf Franken für den 
Landesverein e:n rninim er Be.itrag für diese Ortskasse erhoben wurd e. Der 
Zweck derselben besteht hauptsächlich darin, Gelder zu sammeln, um Pril­
mien auszubezahlen an diejenigen polizeilichen Organe, die eine strafrec ht­
I:ch~ Verfolgung der Nestplünderer bewerkstelligen. Dann soll mit dem et­
waigen Ueberschuß eine Ortsbibl!othek gegründet w~rclen. - Die Januar· 

-versa.mmlung fällt umständehalber aus. Nächste Monatsversammlung am 
ersten Sonntag des Monates Februar, nachmittags 3 Uhr, im Hotel-Restau 
rant Lanners-Reiser, Industriestraße, 1. Stock. 

---0,---

Nouveaux Membres. 
Medernach Th., instituteur, Garn:ch-. 
·Meyers .Tos., cultivateur, Garnieb. 
Gak:~ Paul, tim". Kahler (Kleinbettingen). 
Kayl Roger. t'.•r.olier, Kahler (Kleinbettingen). 
Goldschmit N:c., instituteur, Kahler (Kleinbettingen). 

J. M. 
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chaft gleich wichtig·en Frage zusarninenbringen soll. Belgien hat 
seine l\fitarbeit an dieser Untersuchung zugesagt, desgleichen die 
tßchweiz. Wie könnt.e also unser Land zurückstehen? Uebrigem; 

ürde linser Verein seiner wirtschaftlichen Aufgabe nicht gerech L 
·oltte er nicht sein Möglichstes tun, um zur Klärung der Rolle der 
abenvög-el in der Natur beizutragen. Auf unsere Ang~iben hin 

iaben 1 bis 2 Mit,glieder aus jedem Kanton des 'Landes den Frage­
bogen nirekt ans Paris zugestellt bekommen. ViTir n·eben uns der 
angenehmen Hoffnung hin, claß sie rtrnselben gewisRenhaft ans-
füllen und pünktlich einsenden. 

_Doch mit der Ansfüllun9-· von ca. einem Dutzend Exemplare 
fragl. Bogens hätten wir nicht viel geleistet. Die Untersuchung muß 
auf eine breitere Grnndhtge g·estellt werden. Dank dem freund­
lichen Entg·egenkomrnen des «Allgemeinen Verbandes der hncl­
wirtsch~il'tlichen :Lokalvereine des Großherzogtums Luxemburg· „ 
konnte a) ein Aufruf an die Lokalvereine, b) eine kurze Beschreih-
1mg der Rabenaiien und c) ein Fragebogen über dieses Thema in 
uen «Mitteilungen " en:cheinen. Dieser Fragebogen ist somi t in 
jedes Bauernhaus des Landes gekommen. Wir lassen denselben 
auch hier folg·en. Außer einigen Abweichungen lehnt er sich eng 
:in denjenig·en des vom «Institut des Recherches agronorniqueR » 
an, was die Untersuchung· einheitlicher macht. vVir bitten alle m1 -
sere l\'fitglieder, genaue Beobachtungen anzustellen und Notizen 
i~ber das Beobachtete zu führen, um den Fragebogen 1:?;ewissenhaf1 
auszufüllen. Anch wnllen Sie bei den Mitgliedern der Lamlwirt­
schaftli chen Lokalvereine dahin wirken. daß recht v iele sich an der 
Sammlung des Materials beteiligen, und daß zahlreiche Antworten 
einla,ufen. Diese sind einzusenden an das Sekretariat der L. L. P . 

. 0., Industriestraße Nr. 40 in Esch a. d. Alzette. Vor die Antworten 
~:oll die Nr. cler Frage gestellt sein. 'i\Teiß man mehr zu berichten , 
;t]p, es der Fragebogen vorsieht, so soll das nach der letzten Frage 
geschrieben werden. Ein eig·ener Fragebogen an die ·Mitglieder wird 
nicht ver~.andt, da der liier abgedruckte genü~:en wird. Die Ant­
worten werden daher auf ein g:ewöhnliches weißes Papier gesclfrie­
ben. Unser Mitg·Jied, Herr Tierarzt Wampach aus .Tnnirlim;ter, hat 
sich bereit erlärt, die U~üersuchung· der verschluckten Nahrung ~;e­
y.chossener Rabenvögel vorzunehmen. vVer also in der Lage ist, 
Rabenvö2;el zu schießen, schicke sie als ,, l\lfnster ohne vVert» IIrn. 
Wampach ein. (Ort, Datum, Stunde, Kultnrart, auf welcher sie ge­
:::chossen wurden und ViTetter angeben.) 

Von den Rabenvögeln kommen fol ~·rnde Arten in Betracht: 

1. Kolkrabe, Ramm. 
2. Rabenkrähe, Kuob. 
~- Saatkrähe, Hierschtkuöh. 
4. Nebelkrähe, Groe Knöb. 
ii. Dohle, Metzer Knöb. 
6. Elster, Kre'. 
7. Häher, l\farkollef. 
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;Kursus über Vogelkunde. 
Welchem Leser unsers «Bulletin » wäre, der Name « D1~. Kur t 

Floericke» nicht bekannt, der Name des weitgereisten Vogelfor­
schers, des Herausgebers der in ihrem 22. Jahrgang stehenqen «Mit­
teilungen über die Vogelwelt >" des wissenschaftlichen Leiters der 
«Suddeutschen Vogelwarte ». Nun -wohl, dieser Ornithologe, der 
trotz aller Gelehrsamkelt so volkstümlich zu. schreiben versteht, 
hat sich bereit erklärt, während der Osterferien 1924 deh'· :~Htg{ie ­
dern der L. L. P. 0. einen Kursus über Vog·elkunde zu geben. Dieser 
Kursus soll stattfinden zu Stuttgart, der Hauptstadt \;yürtemb,ergs, 
in einem R.aume der dortigen Naturaliensammlung. Eine Pracht­
auswahl von Vogelbälgen ünd Demonstratfonsmaterial steht zur 
Verfügung. Der Kursus wird je nach Wunsch 4, 5 od~r 6 ·T8tge 
dauern. Er ist für Mitglieder der L. L. P . O. vollständig gp1tis. Ein­
zige Bedingung ist nur, daß mindestens 5 Mitg·lieder daran teil­
nehmen. 

Äus dem uns zugegangenen Schreiben geht tier v:or1 daß di0 
Kosten für den Lebensunterhalt daselbst sich sel.t dem Voi:jalue 
wesentlich c• rmäßigt haben. DC'r exakte Preis kann se ibsh·er:;tünd ~ 
lieh erst angegeben werden, wenn man d.ort die Ansprüche del' 
Teilnehrr.er kennt, rJ . h .. '< Ob Eie i:n einem bescheid entm G:i stbof od0r 
in einem vornehmen Hotel wohnen möchten ». 

Das Progra~m selbst des Kursus ist so zusa.mrnengestellt, daß 
jeder Anfänger in der Vogelkunde -mit Verständnis und Interesse 
wird folgen können. 

Um nun ev. alles weitere wie gemeinsch. Reisepaß, Re ise u. s. 
w. u. s. w. rechtzeitig regein zu können, sind diejenigen Mitglieder 
der L. L. P. 0 ., die nach Stuttgart mitreisen wollen, hÖfl. gebeter1 , 
bis spätestens zum 10. März künftig dem Generalsekretär ihre An­
meldung schriftlich zukommen zu lassen. Zu gleicher Zeit sind fü r 
den Reisepaß 15 Fr. ei11zusenden. Nach dem festgesetzten Datum 
können keine Anmeldungen mehr angenommen werden. Es ver­
steht sich von selbst, daß auch Damen, die Mitglied der L . L. _P. 0. 
sind, sich an dem Kurnus beteiligen können. 

-· - «0 »--

KANTONALVERSAMMLUNGEN 

finden im Laufe des Monates statt: · 
' -

I. F ür die Mitglieder der Stadt Esch a. d. Alzette zu Esch a . 
d. Alzette, am Samstag, den 8. Märrz, abends 8 Uhr, im Cafe Nos­
busch-Schon, Otherstraße. Tagesordnung: 1. Plauderei über prak­
tischen Vogelschutz; 2. Ergänzung des VoT:?tandes;. 3 .. · Gratisver­
losung. 
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' 
II. Füt den Kanton Capellen am Sonntag, den 9. März, um 3 Uhr 
chmittags zu Hagen, im: Cafe Gustav H0-usemer: Tagesordnung: 

, Ansprache des Hrn.. Belot, Ingenieur in Steinfort und Vice-P rä­
dent der L. L. P. O. ;. 2. Vbrtrag : Raben und Landwirtschaft ; Ref. 
r. Morbach; 3. Wahl des Kantonalvorstandes·; 4. Gratisverlosung. 

III . . Für den Kanton Esch a. d. Alzette am Sonntag, den 16. 
lrz, nachmittags 3 Uhr zu Kayl, im Lokale Neiens Joh„ Cafetier, 
e de Tetange. Ta.gesordnung : 1. Eröffnungsrede durch Hrn. 

chmit, Direktor der Gasfabrik in Kayl und Obmann der L. 'L. P . 
. 2. Praktischer Vogelschutz, Ref. Hr. Morbach ; 3. Wahl d es Kan­

onalvorstandes; 4. Gratisverlosung. 

IV. Für die Mitglieder von Groß-Luxemburg am Sonntag, den' 
3. Mä.rz, nachmittags 2 Uhr im Hotel international zu Lnxemburg­

Ji:ihnhof, Hintergebäude, E rdgeschoß. Tagesordnung : Ansprache 
durch Hrn. Julius Keiffer, Ehrenoberschulinspek tor und Mitglied 
dos Ehrenkomitees der L. L. P . O.; 2. Vortrag: Die L. L. P. 0 . in 
Ihrer Organisation; Ref. Hr. Morbach. 3. Wahl eines Vorstandes 
fflr den Regionalverein Luxbg.-Stadt. 4. Gra~isverlosung. 1 

V. Für den Kanton Redingen a,m Sonntag, den 30. März, nach­
r11ittag·s 2 Uhr zu Nördingen im Lokale Neu-Wiltgen. Tagesord­
nung: 1. Ansprache durch Ih n. Merg·en, Apotheker in Redingen, 
Mitglied des Zentralvorstandes der L. L. P. O.; 2. Raben und Land­
wirtschaft, Ref. Hr. Morbach; 3. Wahl des Kantonalvorstandes; 4. 
Oratisverlosung. · 

VORST ANDSSITZUNG VOM 2. DEZEMBER t 923. 

Den Vorsitz führte Herr Biesdorf-Vianden. Gleich nach Eröff­
nung erhielt der Sekretär des Vereins das Wort zur Unterbreitung · 
1les Jahresberichtes. Von demseiben sind bemerkenswert folgende 
Punkte: 

Die Organisation 

des Vereins ha t insofern eine Aendenmg erfahren, als fü:r die im 
Laufe des J ahres zu machenden Ausgaben vom Zentralvorstand die 
notwendigen Geldmittel bestimmt W'1uden. Zu diesem Zwecke fan­
tlen v i e r V o r -s t a n d s s i t z u n g e n statt . Der . engere Aus­
f.>eh uß .ti'at nicht zu einer Sitzung zusammen, sondern erledigte1 viel­
Jilehr durch Umlaufbriefe die vorgesehenen Arbeiten. Zwischen 
Präsident und Sekrflfär fand mindestens einmal monatlich 'eine Zu­
s:11nmenkunft statt. 

Die Propaganda 

zur Ausarbeitung der Bestrebungen des Vereines geschah wie in 
den Vorjahren d\u ch a) sechs Konferenzler, die entsprechend den 
ihnen gegebenen Richtlinien eine Reihe von Vorträgen über die 
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wirtschaftliche und erzieherische Bedeutung des Vogelschutzes ab­
hielten ; b) durch das monatlich erscheinende, illustrierte Vereins­

. organ ; c) durch in den Tageszeitungen erschienene ArtikeJ. Dies 
Propaganda ·brachte ein schönes Resultat. 

Die Mitgliederzahl 

hat erfre ulicherweise stark ~ugenommen. Sie betrug am 1. Dezember 
1921-263, am 1. Dezember 1922-767 und am 1. Dezember 192:3 
- 1376. Diese verteilten -sich folgendermaßen : 

Membre-Protecteur: (S. A: R. le Prince F elix) 
M:embre-Bienfaiteur: (Fed. des Oomices agricoles) 
Membre a vie: (Mr. J. B. Didier) 

1 
1 
1 

Membres d'honneur: 
Membres collectifs: . 
Membres titulaires : 
Membres adherents: 

Was die 
Nisthöhlen 

21 
5 

1303 
44 

Total: 1376 

anbelangt, i?O waren wir leider ni cht in der angenehmen I age, wi 
im Vorjahre, allen Wünschen gerecht zu werden. Durch die 'iiVelt­
lage wurde auch uns die Zufuhr unterbunden. Indes suchten wir 
durch den Bezug von Höhlen aus Strasburg 1md Paris um ern Ge11l 
mitteln entsprechend verteilen zu können. Leider treiben die Tran~­
portkosten und die Zolli?:ebühren die Preise für Nisthöhlen in er· 
schreckende · Weise in die Höhe. Auf jeden F all muß hier narh 
einer annehmbaren Lösung gesuch t werden . 

Wir haben auch nicht verfehlt, 

die Behörden 

auf bestehende Miß::: tände aufmerk sam .zu machen 1rn cl sie zu bittPn. 
l\1:1ßnahmen im Interesse des Vo\telschu tzes zu ergreifen. Von ( i <' ll 

~n diesem Zweek geweehr;eltcn Yorrespondr.nzen !;'eien erwähn t: 
· a) am 23. 4. 23. Antwort an den I-Irn. General-Direk tor drK 
Ackerbaues auf das der Luxbg. Regierung dnrch Vermittelung R, 
Ex. des fran zösischen Gesandten überreichte Schreiben der 11 11 -

garischen Regi erung, welche die internationale Konvention vo111 

J ahre 1902 zum Schutze der nü tzlichen Vög·el einer H:evision unte r· 
zogen sehen möchte. Die L. L. P . 0 . spri cht sich im Sinne einer R • 
vision aus; 

b) am 12. 5. 23. Eingabe an den Hrn.. General-Direktor do11 
Innern, damit ein Paar im Oesling entdeck te Uhu (Bubo maxin111 K) 
zum Naturdenkmal erklä rt, und so unter dauernden Schutz gestell 
werde; ' · 
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c) am 4. '6. 23. Eingabe an die Deputiertenkammer, qamit für 
n Unternehmer der zu errichtenden elektrischen Ueberlandzen­

alc ins Lastenheft die Verpflichtung eingeschrieben werde: «Für 
lnreichenden Schutz der Vogelwelt Sorge tragen zu müssen»;-

d) am 21. 6." 23. Eingabe an den Hrn. General-Direktor des 
nnern, damit diejenigen Vögel, welche in der, der Internationalen 
onvention vom Jahre 1902 ' beigefügten Liste I aufgezählt sind, 

111 Interesse der Landwirtschaft auch während dei~ Jagdzeit ge-
chont werden sollen; ' 

e) am 24. 6. 23 . . Eingabe an den Hrn. General-Direktor des 
nnern, damit der Krarnetsvogelfang mit Schlingen nicht ·mehr er-
nnbt werde; · 

f) am 18. 7. 23. Antwortsclireiben an den Hrn. General-Direktor 
des Innern, durch welches die L. L. P . 0. ihren Standpunkt bezüg­
l<'h des Jagdgesetzes in dessen Beziehung zur internationalen Kon­
ontioi1 vom Jahre 1902 klar stellt, und wodurch sie mitteilt, daß 
lo in diesem Punkt die Ansicht der Verwaltung der Forsten u. Ge-

1\•llkiser nicht teilen kann. · 

Wie sehr unser Standpunkt inbetreff d~s 

" Abschusses nützliche.r Vögel 
1 

durch die J ägerwelt gerechtfertigt ist, geht aus den, dem Sekre-
tariate :zu g.esandten Mitteilungen hervor. In lVIunsbach ließ ein 
,Jagdbesitzer :m einem Tage 15 Eulen niederknallen; in ein'er Ort­
lll'haft des Kantons Esch erklärte ein J äger, 20 Sumpfohreulen ge­
choseen und - liegen gelassen zu haben. ·wespenbussarde wurden -

wiihrend der Brutzeit niedergeknallt u. s. w. Aus clen Aufstellungen, 
wckhe Vertra.uensleute der L. L. P . 0 . bei den Präparatoren des 
LaHdes machten, geht hervor, daß von allen zum Ausstopfen ein­
~-p~anclten Vögeln 72 Prozent zu den allernützlichsten Mäusejägern 
µ,·1 )hörten, eine Anzahl zu den Jagdvögel11 und den sogenannten in­
differenten Vögeln ·zu zählen sind, und höchStens 15 bis 16 Prozent 
1a>genannte schädliche Vögel darstellen. Den größten Tribut mußte 
die Sumpfohreule zahlen. Dann kam der Mäusebussard, an dritter 
Htelle die Schleiereule, dann die Spechte u. s. w. Einen Faiustschlag 
ins Gesicht bedeutet es abe.r für jeden Naturfreund, wenn er unter 
clen ausgestopften Vögeln eiJ1eI). Eisvogel , eine Goldamsel, einen 
lteiher, einen Storch• oder einen Kranich, . von den kleinem Tier: 
eben überhaupt nicht zu red·en, findet. In clie ~ er Beziehung bleibt 
1lem Verein noch ein weites und sch,Nieriges Arbeitsfeld. 

Praktischer Vogelschutz ist nicht denkbar, wenn er nicht 
1101· Vogelkunde basiert. Wir haben daher auch das 

Studium über die Vogelwelt 

auf 
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' in d·as ,Ve,feinsprqgi:;amjn aufgeno111men. Die gemachten Beobach­
tungen von seiten der Mitglieder werden schon häufiger eingesandt; 
sie mUISsen aber in Zukunft noch viel umfassender werden. In 
dieser Hinsicht können besonders die auf Antrag der Hm. Bies­
dorf und Pir in den einzelnen Ortschaften zu ernennenden 

· Obmänner 

unsern Bestrebungen groß0 Dienste Jei te~. Auch durch Anwerbung 
neuer Mitglieder, dt;trch Anregung zum praktischen Vogelschutz als: 
Beschaffung· von I}rutstätten und von Winterfutter, liegt in ihren 
Händ.en die unbedingt notwendige lGeinarbeit, _ohne die ideale Be­
strebungen wie' die unserige auf die Dauer an «Blutarmut» leiden 
müßten. Um des weitem die Mitg·1ieder in -engere F ühlul1g mitein·· 
ander zu bringen, ist auch auf Antrag derselben Herren versuchs­
weise dte Gründung von 

· . Kantona~- ' und Regionalvereinen 

beschlossen worden. Diese Orga nisationen sollen allerdings nicli ( 
als Vereine im eigentlichen Sinne zu · betrachten sein, sondern alH 
etwais losere Gebilde, die es ermöglichen, den Wünschen und Bll· 
dürfnissen der einzelnen ·Gegenden gerecht zu ,,,·erden, ohne indeß 
eine Zersplittei'ung der Kräfte zur Folge zu haben. 

Wenn irgend eine Frage eine / i~ternationale Bedeutung hat, 
so ist es sicher die des Vogelschutzes. Aus 'dem Grunde · haben wil' 
unser,e 

· internationaleQ Beziehungen, 

obschon uns die Einrichtung des heutigen Bureau international 
nicht als rnustergiltig erscheint, nicht nur aufrecht .erhalten, sondern 
versucht" dieselben auszudehnen. Dank der Propaganda unser~ 
Vereins waren zum internationalen Naturschutzkongte,ss vom Sorn 
mer 1923 zwanzig Luxemburger Mitglieder eingeschrieben. Fün l' 
offizielle Vertre.t(lr, davon z\vei Delegierte der L.' L. · P. 0. nahmen 
persönlich Teil an d"en Verhandlungen in Paris und präsentiert 11 

daselbst im Auftrage des engem Ausschusses ein memoire über di1• 
Notwendigkeit der Revision de-i~ Internationalen Konvention vo1 1 

·Jahre 1902 und der Umgestaltung des B. 1. auf föderativer Basi , 
Auch gelegentlich des Vogelschutztages in Strasburg ließ der V r 
eih sich vertreten. Des weitem hat dßr engere Ausschuß im Prinzip 
beschlossen,· an den internationalen Vei:hafldlungen teilzunehmei 

. die auf die Initiative. der tschechischen .Regierung nächstens l' 
öffnet werden sollen. . 

Schlußwort. 
u,, j· 1' 

Die L. L. P. 0. hat im verflossenen Jahre viele Arbeit geleist 1 
annähernd 1500 Korrespondenzen erledigt, eine große Zahl neu r 
Anhänger für ihre Ideen gewonnen. Sie hat -dadurch gewirkt 111 
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-
teresse Cl-er Land- und Forstwirtschaft, des Garten. und des Wein-

baues; sie hat geworben für die Idieen des Natur,- u. Heimatschutzes; 
ie hat . versucht, die Menschen· mitleidig zu stimmen gegen die 

schwachen Tiere, um sie Mitleid und Güte zu lehren g·egen ihres­
gleichen. Dais Ziel ist der Mühe wert, wer wollte hier zurückbleiben? 

~ ' 

Wegen vorgerückter Stui1de konnten nach diesen ' Ausführ­
ungen, die ca. 3 Stunden beanspruchten, nicht all Punkte der Ta­
gesordnung erledigt werden. F olgendes wurde noch beschlossen: · 

1) Zu Kassenrevisor·en werden ernannt die Renen Dondelinger­
Bettendorf, Hoss-Reuland uµd Pir-Wormeldingen. Der Herr Kas­
Rierer witd dieselben einberufen, wenn er den Kassenabschluß pro 
1923 getä,tigt haöen wird, · , 

2) Ein Antrag Biesdorf, die Kantone Vianden und Diekirch zu 
oinem einzigen Regionalverein zu verschmelzen, wird _näher stu-
diert we11den; · 

3) Ein Schreiben des Comite du Congres international pour la 
Protection de la Nature, dahin lautend, die L. L P. 0. möge, ZU der 
Souskription beitragen, die zur Drucklegung des Berichtes fragl. 
Kongresses eröffnet sei, wird auf 'Antrag· des Hm. Biesdorf bis zur 
Büdgetberatung, vertagt; . 

4) Den Annoncensarnmlern wird, wenn sie darauf reflektieren, 
10 Prozent des Annoncenpreises als Entschädigung zuerkannt; 

5) Dje L. L. P . 0 . L·ad1L (i!e noiwend.igen Erhebungen~ um zu 
der «Enquete sur les Corbeanx dans leurs relations avec l'Agricul- , 
ture» w:elche vom· " fostiht ·def: T\ r ·::h erches agronomiques» ver-· 
anstaltet wird, und mit welcher Hr. Chappellier-Paris betraut ist, 
Material liefern zu können. · 

16) Die nächste Vorsta11do;silzung· wird am zweiten Sonntag des 
Monats Februar 1924 stattfinden. 

Der Vorsitz.ende: Biesclorf. Der Sekretär: J. Morbach. 
--»:«--

VORSTANDSSITZUNG VOM 10. FEBRUAR 1924. 

Den Vorsitz führte Herr Vice-Präsiident Belot, später Herr 
Präsident Didier. Schriftlich entschuldigt sind die Hrn. Biesdorf­
Vianden und Stoll-Hemsthal. Gleich nach Eröffnung d:er Sitzung 
gibt Herr Marbach als 

Ergänzung zum Jahresbericht 
Kenntnis von einem Antwortschreiben des Hm. General-Direktors 
des Inneim. Da es von allgemeinem Interesse ist, sei es hier in ex- , 
tenso v·eröffentlicht':· _µ,,~· 

- - „. N 
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' ·Gou_vernement." '-'- Ilistructio~ publique . .....!.. ·No. ßOi 7; 
T ,.· _• - ' 

Luxe.rµbourg, le 4 rjanvier 1924. 
,A Monsieur le Depute J. B. Didier, · , 

Pres~dent de la Ligue .Luxembourgeoise pour la . 
Protection des oiseaux utiles a Rodenbourg. 

, -~ ~onsieur le Depute, 
. ·, ~n i;eponse a votre lettre du 19 decembre dernier, concernant 

les vceux emis par la Lig·ue luxembourgeoise pour la Protection 
. des oiseaux ~tW_p,s, i.f P;i l'honneur de vous inform.er que le chapitre 
de la protection des oiseaux utiles fait partie integTante des le9ons 
21 (horticulture et arboriculture) et ' 31 (maladies de la vigne) du 
novv~a_.u. plan d'etudes postscolaires. La commission d'instruction 
releve gue nul in-artre n'oubliera d'approfondir a l'occasion de ces 
le<;oi:is le .. chapitre aussi important qu'interessant, largement traite 
aux ecoles primaires, sur les auxiliaires naturels de l'arboriculteur et 

. du vitiCulte·ur dans· sa lutte contre ses ennemis. 
Pour a.ssurer l'execution du progra.mme, la Commission d'in­

, struction fera in-serer au Oourrier des ecoles les instructions jointe:; 
en ;co'pie-. · 

Le Directeur· general de la Justice; de l'Interiel'l' 
et de l'Instruction publique, 

(signe) BECH. _ 
• • 1 Gouvernement. - . Instru~tion publique. - No. 6017. 

Luxembourg,. le 4 janvier 1924. 

A la Commission d'instruction, E. v_. 

J'ai l'honneur de vous informer que je me rallie a votre avi:; 
du 27 decembre dr., concernant les vceU:x emis par la Ligue luxem~ 
bourgeoise pour la protection des oiSeaux utiles: 11 en resulte que 
le chapitre de la protection des oiseaux utiles fait partie integrante 
des le9ons 21 (horticulture et arboriculture) e.t 31 (malaidies de la 
vigne) du nouveau plan d'etudes postscolaires. Le maitre appro­
fondira a l'occasion d,e ce-s le9ons, surtout dans les cours · ruraux, 
le chapitre aussi im,portant qu'interessant, deja traite a l'ecole pri­
maire, sur les ·auxiliaires naturels de l'arboriculteur et viticultem 
dans, sa lutte contre ses ennemis. ' 
' . 

·1 Je vous prie, Messieurß, de faire inserer la prß'sente . dans le 
Courrier des ecoles. Je _vous abandonne d'apprecier quelle place 
le chapitre pourra prendre dans les futurs manuels ·pour les cours 
postscolaires. · · 

Le Directeur general de la Justice, de !'Interieur 
,et de l'Instruction publique; 

(signe) ß'ECH. 



Nach K:ennt.:nißnahµie dieser beifällig . aufgenoinrhenen ·Schrei­
n teilt Herr Moröach des weitem mit„·dass durch Verrnit.tP.ltn~g 

Herrn Direkton• der Forsten tind Gewässer de.r L. L. ·P. 0. die 
ufzeichmmgefi der Förster' über seltene·;· im. Jahre 192:1 auf' dem 
biete tles (;Tosslierzogt_linis betibacht'ete Voge l, z'l,ig~gangen ~~!e~., . 
so A ntzßfdniungen, U.ie durchgeärlfäitet und sd .. viel als möglich 
trolliert . '\VerdeR selien, können. für das.· .S'tudium , der einhe},P1" 

hen. Avifaiin:a ·große· Diens'te leisten, --'- Es' fiegen ypn versclii~- · 
er Seite, hahptsäcfilich aus der Staut L\i.xembUrg, Reklamri.tiot1t:~. 

ber das _ ' " · · 
·v . unregelmäßige Zu.stellen des Vereinsorganes 

r. Da. schon im . v~rige_n !,ahre v:-rschied~nl~i?h 1~1-~p-en.<~u.s . q~~ · 
stbezirk Luxe:hilitlrg emlrefen; wird Herr R ntgen persohhcif im 

ostbüro L1Lteinburg-Staidt in dieser Sache vorstellig · i;erden. Es 
i die Gelegenheit benutzt, um d.;'ttan iu erifirlern,· däß Rekiam;l­
onen wegen ·Ausl'>leiberis ·einer Nummer des Vereinsorganes. ste.ts 

das zuständige Postbüro oder arC deri le.1assierer, ·Hm. ·HeD.tggt), 
fessor in Ettelbrück; zu richten sind .. · · · „ · ,„ ·· . .' :". · 

Die Statuten •der L. L. P. 0. sollen im Laufe ·di f) ses• ·Jahres 'in· 
lner N utnmer des Vereinsheftes . neu ers~heinen. Es· ist,_vorg·eschla­

n, bei dieser Gelegenlißit die Bestimmungen über die 
- kantonalverefue - · 

lt eh1zuführen:. Dieser Punkt gibt zu einer lang'en I)isk~ssi.o:ri. An~ 
, h:iuptsä hlich deshalb, weil .von versch'.iedetj.er' Sfaite ' bJfü1:dtjt~ t 

rd, durch die vorgesehenen Regiorlalvereihe könnt~n ~e Krjlft'e' 
u sehr zersplittert und eine einheitliche Führung stlhwerer gestaltet 

rden. Da, die Frage „aber bereits irüher inl. Prinzip geföst · Wtu:rde, 
Den diese Bestimmungen. in die ' Satzungen eingeschrieöen· we,1:den. 

ollten sie sich nicht bewähren, dann karin später. zu einer Uniän;.! · 
erung det Statuten geschrittenrwerden.' · . . "··i: 

• ~- j1 ( 

Dann legt Herr Kassierer Hentgen den 
~ -
Kassenbericht 

or. Demnach betrugen die Einnahmen des Vereins im verflossenen 
Jahre 14492,15 Fr., die Ausgaben 10036,61 Fr., so daß ein Boni 
bleibt von 4454,54. Fr . . Dieses hilft uns über unumgäriofü h notwen­

ige Mehrausgaben im ' Jahre _ 1924 hinweg; sa daß bei a uße:rste r 
parsamkeit es uns ermöglicht wfrd, die beiden Enden zusalY mcn-

auhringen. . · "' · .,. · „ 1 

Herr Hoss erstattet .im Namen.der Kassenreviso1~e'n Berl ch: f'ul10Y 
den Befund der Bücher und Kasse. Er lobt die 'Ülfersichtliclte, ·kli rl'i;._;, 
und fleißige · Arbeit des Kassierers· und schlägt vör, ihm Desd1ä1;~,15 ~ .. 
111 erteilen sowie ihm den besondern · Dank: des V orst:trl.df<'!s 11. tffi~\f!"'-'" 
stircchen, was denn auch clie Versaminlung >eiristimnfrf tttt'. -''"'"' ' · '~"'' 
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Bei· .der Beratung des · _ 
' 

Büdgets pro 1924 · 

ziehen sich die_ Diskussionen dermaßen in die Länge, daß von ein r 
wirklichen Dauersitzüng , gesprochen werden kann. .Dfo • Voran­
~schläge des engem Ausschußes werden , bei ·den rueisten Artikeln 
erhöht. Schließlich wird das Büdget pro 1924, das an voraussicht.­

Jich;en Einnahmen l7155 Fr., an genehmigten -Ausgaben 16450 Fr . 
. beträgt, sn daß ohne «Vorhergesehenes » noch ein Ueberschuß von 
705 Fr. bleiben dürfte, einstimmig angenommen. 

-Es. wird die Leser unsers Vereins ge1wiß interessieren, zu er 
1. fahr{)n, dacy hierb,ei.,auch·qie _Dru.c~leguµg , ~in~s- Buches über VogeJ . 

. 11c4utz.beschlossen wurde. Dassefüe trägt den Titel: «Der praktisch 
Vogels.chutz»; wird ca. ~00 Oktavseiten mit vielleicht 100 Abbil 

_ dungen umfassen und kann voraussichtlich- im Laufe des Monat · 
. April .Qder .Mai ersch~1nen. Der V ~rkaufspreis kann -erst naoh F r 
tigstellung des Buches festgesetzt · werden, wird aber auf kein n 
Fall mehr wie fünf Fran~ef1: betrag·e~. Bestellungen können jet'l.L 
schön an den Kassierer oder an einen der beiden Sekretäre eing 

' i;,andt werden: - · · · · ".; : . _ 

Der Präsident g·ab äußerst ~teressante Aufschlüs$~ · übe.r 

Jagdgesetz und Vogelschutz 

und verlieh . dann der Hoffnung Ausdruck, bei dtilt Beratung d11" 
neuen Jagdgesetzes die Wünsche aller :weidgereehten Jäger, •1 
aller Freunde der Natur- und V ogelschutzbestrebung.en \n ErtUI 
lung gehen zu sehen. · 

Indessen : war die Stm1de weit vorg·erückj, so _ daB an die ·lr 
ledigung· der. andern Punkte deT Tagesordnungmfoht' inehii ged ·hi 

-werden konnte. Zur Erledigung derselben soll eine außergewöhn· 
. liehe Vorstandssitzung einberufen , werden, die ' aber 'spätestens ltl 

Mai stattgefund~n hab.~n soll. · 

Der Präsident: Der Sitzungsberichterstatter: 
J. ß.. DIDIER. NiG. FRISCH. 

-'----0•---
f > ' 

Schicksal der Vogelneste_r. 
v. Joh. Morbach. 

Vorbemerkung. Die hier mitgeteilten Be,obachtungen au (I" 
Brutperi9de 1923 1erstreicRen sich _ rriit 'Ausnahme d'es Haus l•I 

schwanzes · auf rrüt Freibrüter. Die · beobachtefän Nester stan •11 

sämtlich· in ·einem )-Bering, der regelmäßig alle · paar Tage · bega.n 1111 

werden konnte, eine genaue Kontrofü~ smnit ermöglicht war. 11\1 
nige wenige· Net:ter; deren S,chj,cksal trotzdelTl!..nicht roit abRolnl1•1 
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\· · · . . .. '• . . . 

Antwort. - Daß Sie dieses Jahr so viele Gimpel sahen, ist eine 
Erscheinung, die Sie in jedem langen und strengen Winter,-und ein 
solcher war der heurige gewiß, beobachteJ.1 können. Dann wird der 
Samen . der Tannenarten, der Erlen, ·Birken· u' s. w. knapp; beirn 
Gimpel. macht sich Nahrungsmangel fühlbar, und er ·fällt in die 
Q)bstkulturen ein, in denen er, wie in cleni. Vorliegenden Falle; recht 
empfindlichen Schaden anrichten kann. Aus dieser Ursaclle sieht 
auch das Gesetzprojekt Thinnes vor, daß der Gimpel; wie übi·~gens 
der Grünfink auch1 aus den Obstg-ärten vertneben wer(leri Jtann. 
~V o richtig angelegte Vogelfutterplätze vorhanden sind, wird der 
fü.rrch die oben erwähnte Unart:angerichtete Schaden auf ein Min­
destmaß beschränkt werden können. DM ist so wahr; <laß . es Ge­
ir.enden gibt, in denen rriarl' z:. B. Futterplätze für· die Rrahe.na,rie.n 
~:nleg-t, um sie im strengen . Winter vo~ der. Verfolgung Q.ei kiei1ieii 
Singvögel abzuhalten. 
" 

Trotzdem· nun der Gimpel im Obstgarten ein u~gebetener 'G.a~t 
ist, wäre eine starke Verfolgung nicht ·gerechtfertigt. Erstens ist 
er ein durchaus schöner Vogel, dessen Verschwinden eine Lücke in 
der Landschaft hinterließe. Dann ist er ziemlich selt~µ und .ein' Wiu~: 
ter wie der von 1923-1024 wird den Bestand stark und . fühlbar 
lichten. Drittens läßt der Gimpel sich ·durchi einige Sc)lw.ecl{schüs"c 
leicht, verscheuchen, und endlich ist er„auch nicht ohne Nutzen. Er 
vertilgt im Laufe des Jahres eine Unmasse von Unkrautsamen und 
in der schönen Jahreszeit ven>.chmäht, er auch gelegentliich klein ere 
Kerfe nicht. Kurz und gut ein· Vogel, der in wii-tschaftlichet H~ij -
1'.icht eher die Bezeichnung indifferent als schädlich verdient, tmd 
den der Naturfreund nicht vermissen möchte. 

Mme. R. B. - Vous nous ecrivez: Dans mon _iardi.n je no:'Ysede 
unc clemi-douzaine de nichoirs, mais chaque annee, les mesanges 
cn sont floignees par les etourneaux qui les envahissent pour les 
deux nichees. Ne saüriez-vous pas m'indiquer de moyen8 effic~es 
pour parer a cet inconvenient? - Reponse: Pour eloigner les etour­
neaux des nichoirs-buches que vous avez l'intention de reserver aux 
mesanges, vous n'avez qu'a faire suspendre des nichoirs clont le 
trou d'entree ne depasse pas 32 mm. 

Vereinsnachrichten. 
. ..... 

A) KANTON CAPELLEN • . 

Hagen, 14. März. - Die Friihjahrskantonalvers:i.mui.hin.g fiir. den„ Kanton 
fand . gestern hier statt. Herr Belot, Ingenieur in Steinfort mirl Virrmii.R;rl,,nt. 
des Landesvereines eröffllete die Versammlung, l!'ab einen kurzen . U eberbli<' k 
übe·: · dfo Vogelschutzbestrebungen h.j.er im Land.e uhcl wies auf clen, :p1;ti.k­
t:scheri Wert desVo~elschutzes hin .. Dann r.ede.te Herr Jung, Förster au~ 
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Körich und Vorstandsmitglied des Landesvereines in längeren AusfL_ 

- ' üöef 'praktiscl)r,ri' -'.'1/ogelscliutz. E:ne Anzahl neuer _Mitglieder ließ sich in den 
Verein 8inschreiben. Eine Gratisverlosung von Sonnenblumensamen und Nist­
h öplen beschloß ' di~ Versammlung. 

- ·· Diir Wahl des Kantonalausschusses h~tte folgendes Ergfbnis: Präsident 
, des Kantonalvereines un<l Mitglied. des Zentralvorstandes Hr. .Fr. Jung, 
Förster in Körich; Mitglieder die Herren Gales, Pfarrer ,in Kahler .-und Re~ng·, 

. Lehre+ in Hagen. 
Zn ·Obmännern wurden bezeicbnet für: 

:, . Ha~tcharage-Bascharage: Nie. Jungers, culti_vateut a Bascparage; Li-nger: 
Welter Frarn,ois, employe au chem:n die fer; Dippach: Jos. Domenicy. Cafe­
tier; Cleipency: Heipen Felix, garde-forestier; Hiwange: Jung, N., meca_nfoien; 
Garnich: Meyers Jos., ' cultivateur; Holzern: Stoffel in~tituteur; Man:ier: 

- Huberty, garde-forestier; Ka'hler: L'abbe- Gales eure; , K'.teinbettingen-Hagen: 
Clemen Fran­ois, .garde-,champ. 2. Hagen; Steinfort: Fabet Charles, magasi'n.; 
Jiob,scheid: Hoffmann J. P„ mag':as'.nier.; -Eisehen: Reinel Albert, instituteur; 
Koerich-Goeblange-Goetzange: MM. Jung garde-forestier et , Kieffer lnst'­
tuteur 2. Koerich; '8immern: Ries J. P., cultivateur a Simmern-Claus; Ko{lstal: 
Junck Jean, cultivateur . 

. B) KANTON ESCH -A. D. ALZETTE. 
·[ ' . ' . 

Kayl, 2~. März, --: In der gestrigen .Kai;itonalv,ersammlupg wurde _der 
Kantonalausschuß folgenuermaßen iusammengesetzt: , 

Kräsident' de_s Kaqtornüve~eine,s und Mitgli:ed des Zentralv.orstand es Hr . 
. 1. Kayser-Tet:ngen; Vice~Präsident: _ Hr. Mosinger, Polizeikommissar in Dif­
ierdingeri; Sekretär: H'r. Tourneur-Kayl. -
1· Zu Obmärmern wurden in· Ergänzung der im Novemberheft 1923 des Or-

. gan·es, S: 174-,1·75 veröffentlichten Liste folgende · Mitg·!ieder beZ.eiclmet: 
F.ür Rümelingeru Hr. Erasmy Gr,adwohl; für Tetingtin: Hr. Anen, garde-for.; 
f.ür .,:.ayl: Herr Pletschette Piierre, Eisenbahn):>eamter;_. für Rodange: Jacobs, 
Zollaufseher; für Otil~~c9rn: Herr Nilles J. P., Minenbeanit,er. . _ 

Die Versammlung ·selbst hatte einen voHen Erfolg. 
Herr V~ Schmit, Dire~tor des Gaswerkes eröffnete dieselbe mft einem 

Willkommengruß und wiles· auf den wirtschaftlichen Wert der Vo"g-elschutz­
,bes-trebungen" h:n, Dann i;edete Herr Hentg'eJl, Professor · an der Ackerbau­

.-schule, vor dem dicb:tbesetzten Saale über praktische11 V .ogelschutz. ln einem 
gut durchdachten Vortrag_, eritw.ickelte er„ in zweisttlndiger Jl()cle folgend e 
Gedanken: 'L 'Den Höhlenbrütern muß - durch Einbauen . von Nist$tei 11 r.n in 

- dio 'Mauern ·der Häuser; -Brücken usw. und durch Aufhängen von N:sthöhlen 
, an den Giebel des · Hause\\ . und an · die Bäume der Wälder, Gärten tuid Park­

anlagen Nistgelegenlreit geschaffen ·'Yerden. -Für . d-ie· Freibrüter müssen di e 
Hecken auf dem Fel<le erhalten bleiben, die !i-chtm Waldstellen m:t Unterholz 
bepflanzt. und bei den Weißdorn- und Thujaheckßn, di~ als Umzäunun g 
dienen solten, der senkrechte Schnitt durch den · schiefen ersetzt werden . 
Auch wäi;e :e-s sehr .. zu. ]?eg.FÜß!)n, weill1 ip. manchen Ortschaften bekannte 
8chut_ta1Jlagerµngsstätten verschwänden durch Bepflanzen mitr Bäumen und 
Oesträtielinn, und so zu,.r itsth;etische11 Erziehung· beitragen könnten. ~­
Neben der Winterfütterung a::.rf ,· h~~ht :. vergessen. werdell', bei SCfi:Iß'chtm· 

" 'Vitterung , ~ur ,Zugz:eitJ. d!_-e zurückg:ek~hr~en Sänger mit Nahrung zu w r­
·- ~rgeu. 3. Afsd tie . größten Vogelfeinde sin<l in erster Linie_ zu bekämpfen 

•,._:· . W°ie$r.l;. 'le~'w,ild erte.· Katzen und ,die z.wei Sp~rlingsaiten'.. 4. No.eh ist: inimer 
_·dict :Helehrung :clt>s_ Völk!Js notweJ'\dig; deni:i die. Ersc)}eil)m)g ·ist -auffälli ~, rlaß 
d·~,r .,je~t . fas_t HiOU .!ditglieder zäJ;ilen~e Vog~lsch~ttzverei~ :a,m wenigsten · Mit­
~Jj.~tt-ei: aus Clep R1J1pei\ der B~qerp]jev9lkerunß' · zählt1 d. h. ~erade aus den· 
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jenigen Kreisen, die den direktesten und größten finanziellen · Nuh~n l\HS 
dem praktischen Voge lschutz zie,hen. Re:cher Beifall lohnte den ~ympat{ri­
echcn Hedmr. Jn der Diskussio.n wurde auf die Wichtigke!t der Untl\)J"~Pc h11n g 
übet dio Raben aufmerksam gemacht. Man erkennt an, da.ß es den rr•ei°c t ·:ft 
Leuten unmöglich sein wird, die i11 den « Mitteilungen » vie-röffentlicht 11· 
)<'ragen zu bea.ntwort~n. Darauf diene d:e Antwort, daß das niCht ; eriorder~ 
ist, sondern daß jeder, auch wenn er nur eine Frage beantworten k~,1111, dan11 
eben dio Antwort au1 diese eine Frage einsenden ·solle. Herr. Tourneur em­
pfiehlt dio Anpflanzung von Sonnenbhtmen als B;enen-, Hühner- und Vogel­
futter. Herr Lehrer C'amille Linden greift besonders die ethi sche Seite cres 
Vogelschutzes au:i und bittet den Vorstand, mehr als b:.Eher an. ·das Lehr­
personal heranzutreten, u,nd di e Unterrichtsbehörden . für die Vogelschutz . 
frage zu interessi-erenr -· · 

Nach dem noch rund 20 neue Mitgli eder sich hatten e:.11schreiban · lasse·n, 
beschloß eine Grafüverlosung von Sonnenblumensamen und · Nisthöhlen die 
würd'g verlaufene Vefsammlung. · 

--«O>--·-

. . . 

Nouveaux Membres. 
L'abM Cam. Braun; vicaire, Wormel dang~·Ilau\ 
Pierre Linden-Mesenburg, vigneron, · 
Jean Felten, appariteur, 
.Mich. Schons, tailleur, , 
Nie. Weher-Schneider, vigneron, 
Nie. Entringer, cbef de Ja musique, 
J . Entringer-Courte, aubergiste, 
Math. \Veyrich, vigneron, 
Mich. Feidt, 
Hub. Err, echevin, 
Mich. Kariger, cordonnier, 
Math. T-rier\\•eiler, bourgmestre, . 
Ch. Molitor, employe_ au· chemin de fer, 
Mich. Kremer, employe au chemin de fer, 
Phil- Eich, -vi~iculteur, 
Nie. Steinmetz-Pleiniling, 
Fe1<i 'Meyers. vit:iculteur, 
Mich. Steimetz, vitiCU:lteur, 
P. Schartz-Diederich, epicier, 
Jean .Schartz\ factenr. des p-ostes, . 
Jean Betteildorf, emplo;r.e .a:u chemin ;de · fer , . 
Nie.- Streff, maitre-bo11la:ogel', . . 
Aloyse -Klein, commewant; 

·c 
c ., 
c 

Mertert 
W asserbrllig 

c 

• ... 
·" 

... 
Joa. Bast, hor.ticulteur, 
Mich. übry, .douanier, • . 
llme. Duhr"Ca11pai-, aübili>giste, . _ . . 
Comice -agricole et 'vitic.ole ~ l!·. ·adr. , ._ ~ •· · - ' . · . 

. · J. P: ~lJraun, i~_stituteür , :"~ "'Yasserbillig 
llath. 1le'ding; empl. ' au' cliemin de fer, rue ·C6"cile, Holler-ich 
Pierre 1Brooe, ·institut(lur; · · 
Adrien Bourgenis,„cafe, ... 
Madame Butterbachj -porjtröleur des contributions, ... 

l . .' 

J. P„ Schumacher, comptable .a.rl'Arbed; rue d':b~sch , 
Fc;ois. Jung, mecanicien , roilte d'Escll. · _ : " · · · . ·•· . · -- · "" ·. · 
Robert Prttssen, ingenieur, · c.. „ \ • 

Math. Junio, douanier, , 
Nie. Mackel, conseiller communal, . 
Michel Flammang, conseiller communal;'· 
mc: Colbach1 conse,11\lr communal1 c 
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SITZUNG DES ZENTRALVORSTANDES VOM 13. APRIL' 1924. 

Den Vorsitz führt · Heu Belot Vice-Präsident. Entschuldigt 
sind die Her;ren Didier, Biesdorf und Jung. 

Herr Morbach macht Mitteilung von dem Geschenk des Herrn 
Pearson, PräsiQ_ent des Bureau international pour la Protect,ion des 
Oiseaux an die L. L. P. 0 . nnd ülforgil)t Hm. Kassierer Hentgen 

'die Sumnie von 1050Fr. Die Versammlti.ng spricht einmütig ihren 
Dank an den .edeln Geschenkgeber aus u. beauftragt den Sekretär, 
denselben Hrn. Pearson zu übermitteln. , . 

-" Aller Wahrscheinlichkeit nach soll das Jagdgesetzproj~kt noch 
in dieser Session in der Deputiertenkammer zur Sprache ·kommen. 
Da dieses Gesetz für die Vogel- und· Naturschutzbestrebung'en von 
immenser Bedeutung ist, wird der Sekretär beauftragt, im' Namen 
der L. L. P. 0. in kürzester Frist eine Propagandabroschüre, betitelt: 

. "Jagdgesetz. und V ogelsch1;1.tz „ zu veröffentlich~n . 1 .. 

De~ Abonnements.preis 'auf das Bulletin de la L. L. P. 0. wird 
dem Mindestbeitrag der aktiven Mitglie1de1:, , = 5 Fr. jährlich, g·leich­
gesteilt. - Um die Portoauslagen auf ein Mindestmaß zu reduzieren, 
sji:J,d die Kantonal- und Regionalauss:chüsse höfl. gebete'n, die Mit··' 
gfüder- re~: Obmännei·versamnil;ungen dui·ch das Vereinsorgan ein-
zuberufen. · . . , · 

' 
Zu Kassenrevisoren für das Jahr 1924 werden ernannt die HH. 

Biesdorf-Vianden, Dondelinger-Bettendorf und Hoss-Reuta:nd. 

Zu dem~ Puµkt ,«Societesr scolaires» in den andern .Ländern gibt 
Herr Morbach inteTessante Al)fschlüsse. Er erwähnt speziell das 
Oeuvre . scolaire pour la Protection des Anirnaux, des Plantations ·et 
des Constructions. mit sozialem Sitz in L'a Louviere (Belgique ), das, 

.~ank , der · Leitung dieses _Vereines · nnd dank d~r Unterstützung 
zweier Schulinspektoren, heute über 12000 Prirnärschülermitglieder 
zählt; den Kindertierschutzv:erein in Hamburg·, ,der unter, der Leitung 
der dortigen Lehrerschaft steht; die Societes scolaires pou~· la Pro­
tBct.ioh des Oiseaux in Frankreich, die in dem kü'rzlich abgegangenen 
Unte~richtsminister Hrn. Berard einen 'so tüchtigen Förderer hatten 
un.d die mit Hilfe dfü Inspect'eurs d'Acadernie und sonstiger Mit­
glieder der Unterrichtsbehörden zu raschem Emporblühen gebracht 

1 wu~deni di() Junior Clubs der Audubon Söcietes in Nordamerijza, 
deren es im Jahre 1923 nicht wenig-er als 6383 g-ab mit 250185 Mit-
1rliedern; endlich die Jug-endsektion der . Schweizer Tie·rschutzver~ 
eine · mit ihrem Organ «Le petit anii des Animaux». - Die Hrri. 
W Wampach Kayser und Frisch empfehlen 'die sofortig-e Qründ11ne; 
äbnlicher Vereine in unserm 'Lande. Ren Ross findet prinzipielle Be­
denken dagegen, Bedenken die sowohl in der· Sache selbst, als im 
Lehrpersona~ und fu den speziellen Luxemburger Verhältnissen lie-

, 

// 
1 
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gen. Nach einer .langen Besprechung der Frage, an · der sich sämt­
liche Anwesenden beteiligen, wird folgender Antrag des Hrn. Belot 
mit Stimmenmehrheit angenommen: «Die Notwendigl~eit der Ein­
führung des Oeuvre scolaire P. O. in irgend einer Form in unserm 
Lande ist im Prinzip anzuerkennen. Da indes die in der heutigen 
Versammlung erhobenen Bedenken nicht unbegründet sind, soll die 
Frage zwecks nähern Studiums bis zur nächsten Sitz1mg des Zen­
tralvostandes vertagt werden. An all~ Lehrpersonen, die Mitglieder 
d.er L. L. P. O. siI~d, richten wir die Bitte, sich für diese F!'age zu 
interessieren und gegebenenfalls uns ihre Ansichten und Vorschläge 
mitzuteilen. )) 

Bei · der Frage der «Vogelreservationen», Vogelschutzgehölze 
im. weitem Sinne des w· ortes, schlägt Herr Morbach vor, der Verein 
möge allmählich Eigentum ·erwerben, um dasselbe in Musteranlagen 
umzuwandeln. Zur Erlangung der notwendigen Mittel · gibt er ver­
schiedene Wege an. Hen Belot gibt der Befürchtung Ausdruck, dei 
Verein könnte daraus kaum zu bewältigende Arbeit entstehen. Er 
schlägt vor, eine intensive Propag:mda bei Regiei;ung, Gemeinden 
und Privaten zu machen, um sie zu bewegen, Waldteile, Feldhölzer, 
Parkalllagen und Obstgarten zu «Vogelheimen» zi1 erklären. Er­
fordert dazu ist ja nur, daß a) Nisthöhlen aufgehängt, b) im Winter 
dort gefüttert, c) das J agen daselbst verboten und d) nicht jeder­
mann der Zutritt gestat:t.et werde. Sollten wir auf diesem Wege 
nicht so weit kommen als es unser Wunsch ist, kann die Idee des 
I-Irn. Morbach später nochnfals gep1'üft und ausgeführt werden . ·Die' 
Versammlung beschlie~t in diesem Siime. Darauf Schluß der Sitzung·. 

Der Sitzung·sberichterstatter: N!k. Frisch. 
---0--

Wann brütet die ·waldsch11epfe? 
.Niemand, der von dem Leben l\nd Treiben der Vogelwelt nur 

oberflächlich Bescheid weiß, wird die Gefahr verkennen, die darin 
besteht, daß die Jagd .auf Wasser- und Sumpfwild bis zum 25. April 
geöffnet bleibt, · denn 'Wie leicht kann dadurch der Jäger seine 
eigenen Brutvögel abschießen. Dr. Kurt Floericke, der weltbe­

rühmte Ornithologe, erzählt in seinem «Vogelbuch» von einer ganz 
jung gegriffenen Waldschnepfe (Soolopax rusticola) und knüpft 
daran folgende Bemerkung: «Die Ablage der Eier muf~ demnach 
schon in den ersten Apriltagen stattgefunden haben" zu einer Zeit 
also, wo der. Weidmann noch mit .ruhigem Gewissen auf deµ Schnep­
fenst1ich zu gehen pflegt. Man ersieht hieratts, wie vorsichtig und 
zurückh'.1-ltend man mit der Ausübung der Schnepfenjagd im Früh­
j ah~ sein m~ß, wen~ ~an sich nicht die eigenen Brutschnepfen . wef?'­
~ctqeßen wil~, „ (Floe11cke, Vo~elbu0h S. 41ß-419) . 
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Die Forderung, die Jagdzeit auf Schnepfen zu kürzen, wird 
vielleicht in der Jägerwelt auf nicht geringen Widerstand stoßen, 
weil viele diese Vöger nur vorübergehend bei uns anzutreffen glau­
ben. Das kommt daher, , weil es äußerst schwer ist, eine brütende 
Schnepfe ihrer Schutzfarbe wegen zu entdecken, u. weil die Jungen, 
als richtige N estfhi!chter, sofort nach dem Ab trockenen clas Nest 
verlassen. Daß aber die Waldschnepfe (Scolopax rusticola) bei uns . 
Brutvogel ist, steht außer Zweifel, wahrscheinlich brutet auch die 
'Bekassine (Galli~ago gallinago) bei uns. Nun weiß der Jäger, daß 
der erste Gesang des Rotschwanzes vom Hausfirst herunter und das 
Erschei11en der weißen Bachstelze auf dem Brachfelde ihm das Ein­
treffen der Schnepfen anzeigen. Im Jahre 1924 wurden ilie ersten 
dieser Vögel zwischen dem 17. und 20. März gemeldet. Alexander 
Bau teilt im «neuen Fridrich» mit, daß als mittleres Ankunftsdatum 
für die Schnepfen sich in 31 Beobachtungsjahren für ::)tuttgart der 
8. März, für Greifswald in Pommern der 12 .. März ergibt. 

Das bis jetzt GesagiP mag vielleicht genügen, l,lm den freundl. 
Leser für folgende Begebenheit zu interessieren. Am 17. April letzt­
hin wurden mir 2 Eier übergeben, die ich als diejenige der W~ld­
schnepfe bestimmen konnte. Ein Grubenarbeiter ha,tte sie aus dem 
W'alde, gen. «Billert», auf französischem Boden, dicht an der luxem­
burgischen Grenze beim «Escher Schloßbusch » mitgebracht. Die 
Sa'che interessierte mich so, da:ß ich noch am selben Abend q.en 
Mann aufsüchte und von ihm Folgendes erfuhr:- «Am L April 1924 
flo.gen an benanntem Orte in einem kurzen Intervalle 2 Vögel vor 
meinen Füßen auf. Sie waren so rasch weg, daß es mir immöglich 
war, sie zu , erkennen, ich sprach sie aber für 2 « B'~cN1ii~ner '' 
(Haselhuhn) an. Ich hatte das Glück, auf d,em Bodei( c ~_':;}{es't' z~'/: 
finden. In M:oos gebettet hinter einer «I-Iagenbuche» lagen 4 Eier mit '' 
den spitzen Enden iusamrnen. Ich merkte mir die Stelle u. ging weg. 
An den folgenden Tagen fiel Schnee und Sonntags, den: 6. April, 
ging ich mit einigen Bekannten, denen ich meinen Fund zeigen 
wollte, wieder hin. Der Schn·ee lag allenthalben umher und ich 
scharrte denselben mit dem Fuß an der Stelle weg, wo das Nest 
sich befinden mußte. Dadurch geschah das Unglück, daß ich ein Ei 
zertrat, während ein zweites beschädi(\'t wutde. Die Eier· waren naß­
kalt und das Gelege somit verlassen. Ich brachte die 3 Eier mit nach 
Hause, wo wir das beschädigte öffneten und die beiden andern für 
Sie beiseite legten, weil wir wußten, daß Sie sich d~für interessieren 
könnten.» Die Eier waren angebrütet.. Ob das Aufscheuchen des 
Weibchens vom Neste es bewog, sein Gelege im Stiche zu lassen, 
ob ihm ein Unglück zustieß oder was die Ursache davon war, qaß 
das Nest verlassen. wurde, bleibe dahingestellt. Tatsache ist, daß die 
Eier, die 44X32 mm. messen, am 1. April (trotz dei:; ominösen Da­
tums!) bereits b_ebrutet waren und die Schnepfe somit in_ der letzten 



\V oche März zur Eiablage geschritten sein mußte und dies ausge­
Technet im Frühjahr 1924, das jedenfal1s nicht die Bezeichnung 
«ein frühes » verdient. 

J. Morbach. 
-o--

Zur Schwalbenwiede:rkehr, 
"Vogelfreund, richte scharf dein Aug auf \" ogelfeind». Als 

letzteren will ich vorläufig die Hauskatze erwähnen. Vielen ist noch 
unbekannt., daß die Hauskatze unter der Schwalbenwelt kann v'er­
heerenden Schaden anrichten. Bekanntlich fliegen die Schwalben 
bei schwülem oder regnerischem Sommerwetter sehr tie.f und halten 
f. ich dann mit Vorliebe in der Umgebung eines Gewässers auf. Saß 
ich nun le~zten Sommer eines Tages am Fenster1 und merk~e einen 
Kater, hinter Grünzeug· versteckt, in riesigen Sprüngen nach den 
ihn überfliegenden Schwalben emporspringen. Ich überzeugte mich, · 
ob ich· gut gesehen. Erster Sprung mißlang, zweiter fehlte und 
dritter Sprung gelang. Ah, du Spitzbub, das wird wohl nicht die 
Erste sein! Eine kleine Pause, die Beute 'ward verzehrt, und der 
Herr Luftspringer war wieder an seinem Platz. Erster Sprung miß­
l::tng und schon der zweite gelang .. So, guter Freund, dachte ich 

... ~yt zt bei mir, du hast eine Le,idenschaft, für die habe ich eine gute 
" }\1~znei. Ich nahm meine Büchse zur Hand, speiste sie mit einer vor­
trefflichen Salzladung und stellte auch mich an meinen Platz. Ein 
Geschwaider von etwa zwanzig Köpfen überflog den Gesellen. M:ein 
Auge hatte bereits sein Versteck verloren, und ich mußte sein näch­
stes Emporspringen abwarten. Ein wenig Geduld; er spr1ngt und 
holt sich schon wieder eine; das war die dritte. Als er sich nach der 
vierten sehnte, empfi'ng er unerwartet in dem Augenblick, · als er 
gerade in der Luft schwebte, meine Salzladung ins Fell. Hinkend 
läuft er davon und ich hatte ihn den g:mzen Sonuner nicht mehr 
;wf der Schwalbenjagd ge~ehen , obschon er heute noch lebt. 

w ·eidmann . . 

Orrtithologische Beobachtungen. 
Aus dem Blumental. -

Auffallend war dieses Jahr, besonders im Vergleich zum vor­
jährigen Winter, das fast gänzliche Fehlen der Bergfinken; damals, 
nebst kleinem Schwärmen, ein solcher von mehrern Tausend Stück, 
heuer sah man kaum ein Dutzend zusammen; ebenso war es mit den 
Erlenzeisigen, von denen in diesem Winter kein Stück zu sehen war. 

Durch.den Winter gekommen sind bei uns: Gebirgsbachstelze 11, 
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weiße BachsteJze 2, Heckenbraunelle 1; Rotkehlen. etwa 1'0; letztere 
kamen allerdings an · die Futte~·pla~ze. Der strenge Winter scheint 
hier überhaupt keine Opfer gefordert zu haben. · 

' 
Am 21. März, nach der erst eti lauen Nacht, s.jnd die Hausrot­

schwänzchen da (vorerst nur Männch1m) ; außerdem Gebirgsbach­
stelze · w1d weiße Bachstelze, (Man verg'leiche auch Aprilnummer. 
Die Red.) Amseln und S ingdrossel .flöten, die Wasseramsel paart 
sich w1d zeigt, daß auch sie ein Singvogel ist. Gestern, den 23. war 
dieHeckenbraunelle eingetroffen: ich sah 9 Stück in einer Hecke. · 
Die Rotkehlchen haben Zuzug erhalten, während die Heiidele.rche 
wahrscheinlich schon acht Tage hier ist. M. Hoss. 

Anmerkung. - Aus dem Kanton Redingen wurde uns müp.d­
lich beriphte t von vorher nie so stark wie in diesem Winter be­
obachteten Bergfinken)'lchwärmen. Hinwiederum war im Escher 
Stadtpark während des ganzen Winters eine Schar von .höchstens 
8-10 Stück zu sehen. D. R. 

Den Weidenlaubsänge.r (Phylloscopus collybita.) hörte ich ·zu­
orst ain 27. März. Ich bekam auch rnehr,ere Stück Z'll Gesicht. Die_ser 
Tag, an dem ein wahre:;; Frühlingswetter herrschte, eignete sich 
großartig· zum Beobachten. Ich fand 4 im Bau begriffene Amselnester 
tmd begegnete auch dem Schwa.rzkehlchen · (Saxicola torquak11). 
Haubenmeisen (Parus cristatus mitratus) stellte ich i n verschiedenen ' 
Stellen fes_t. Ich bin der Meimmg, daß diese Vogelart häufiger um 
Esch angetroffen wird, so z. B. in EUergrund, auf W a.ng·ert, auf der 
Sch.neier .. , · · Ch. · 

Am29. 'März hing in. einem ·Escher Delikat.essengesch.äft tAve­
nue de la gare) eine Spießente (Dafila acuta) zum.Verkauf a\i&:Kenn­
zeichen: zwei \lange Schwan·zfode rn, Unterseite weiß, Oberseite 
bläulich, Kopf bratm, gegen• die Mitte des Kop'fes am bratmen J<-,ar­
benrande schön schimmernd, auf jeder Halsseite weiße Streifen. Auf 
mein Befragen erfuhr ich, daß d~r Vogel von einem Brüsseler Ge­
schäft geliefert wurde. So war also üper den Ort der Erbeutung, die 
immerhiJJ. schon 8 Tage 'erfolgt sein mußte, nichts zu erfahren. Wenn 
ich trotzdem den Fall hier erwähne, so ist es nur, um die Mitgli;f)der 
der L. L. P.· O. darauf aufmerks.am zu mache~, daß in solche~i1'ß.e ­
schäften, sowie aucit bei Präparatoren , . man des öftern J eltene 
Vögel zu Gesicht bekommt, auf deren Begegnung d1~auße.)j man 
häufig vergeblich wa1ten würde. Vogelfreunde, die es mit dem Stu­
dium der Vogelwelt ernst nehmen, sollen darwn solchenlieschäften 
öfters einen Besuch abstatten. Auf jeden Fall bitte ich jedes Mit­
glied, mir die Bes-6lu eibung eines so entdeckten und seiner 'Ansicht 
nach bei uns seltenen Vogels einzusenden. · 

J. Mo.rbach. 
I 
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Aus Rosport. - Die ersten Wildg'änse passierten hier am 9. 3. 
Andere flogen am 16. 3. gegen Norden. Die letzten passierten in 
der Woch'.e vom 16.-23. März.:-- Die erstenStare 23. J anuar. Beim 

· Starenkasten in unserm Garten sah ich s.ie zuerst in der ersten 
Woche März. · Gelungen ist,· daß sie nur morgens von 6 bis halb 8 
Uhr beim Kasten sind, aber regelmäßig jeden· Tag. - Am 20. 3. vier 
Möven a uf der Sauer. (Welche A'rt? Die Red.) - DieRaben habdn 
mit dem Nestbau begonnen. Den ersten scheinbar fertiggestellten 
Hor;:.t sah ich am 30. 3. in der Nähe der Ortschaft. - Rotschwänze 
sang·en bei uns am 17. März. D!3nGrünspecht hörte ich rufen am 
18. 3. · A. Schiltz. 

Am 6. April waren in . den Wiesen entlang der Syr an versch. 
Stellen Saatlcrähen zu sehen, einzeln oder paarweis.e. Das läßt darauf 
schließen, daß in dieser Gegend sich doch Brutvögel dieser Art auf­
halten rnüss'en. Ist keinem unserer Mitg·lieder aus dieser Gegend eine 
Kolonie bekannt? M. 

Mir wird der erste Kuckucksruf gemeldet aus den Waldungen 
zwischen Fouhren und Bettel vom Sonntag, den 6. April. 

· · Waldfreund. 

Nach einem· kalten Nachwinter· war der 17. April mit seiner 
über Nacht , gekommenen lauwarmen Witter,ung wie zwn. Aµsflug 
geschaffen. An diesem Tag·e sah ich die ersten Rauchschwalben, 8 
Stück, die gemeinsam in geradei: Richtung Kayl-Esch flogen, be-
gegnete ich der ersten flügg·en Jungamsel in einer jungen Tannen- \ 
:ochonung, lauschte ich dem eintönigen, entfernt an das Rotschwänz­
chenlied erinnernden Frühlingsgesang des Schwarzkehlchens, stellte 
ich auch den Gartenrotschwanz fest und ergötzte ich mich ·an dem 
Gebahren einer fünfköpfigen Bachstelzenbande, die ein Paar Turm-
falken schreiend umflatterten, während 'die beiden m1bekümmert 
um dieses $pektakelschlagen n'.ihig ilu·en Weg fortsetzten und unteri 
im Tale gaukelnde Luftspiele veranstalteten. J. 

Ros,e;ört, 15. 4: 24. - Am 1. März eine Schar Bergfinken, die 
· ersten S,föhvalben am 9. April, Kuckucksruf am 15. April «in der 
Hölt», aifi; 4. April bei unserm Hause auf einer Weißdornhecke den 
Raubwürg~r .. 'Er machte J agd auf kleine Vögel, besonders auf Sper­
linge. E\· -, ~a.r gaT nicht scheu und erst ein Steinwurf vertrieb ihn. 

,. «Wiesenschmätzer.» 

Die erste Hausschwalbe bekam ich zu Gesicht am 24. März in· 
Bergern, bei Steinbrücken. M. 

Nachtigallen. - Dem Mitglied, das die Anzahl der N<achtigallen 
im Großherzogtum kennen möchte ztir Mit teilung, daß ich gleich 
von 7 Stück berichten kann. Am Mittwoch, den 23. März stellten 

\ 
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Norwegen am 15. August 1908. Außerdem bestehen in einem 
großen Teil der E:ronländer der vorkriegszeitli<ihen Habsburgischen 
Doppelmonarchie Y ogelschutzgesetzfl, die sich eng an die interna~ 

· tionale Konvention .vom Jahre 1902 zum Schutze der der Land­
wi1;tsch::i:ft nützlichen Vögel anlehnen; auch die meisten Bundes­

' staaten des kaiserlicben Deutschlands h3<tten zum Schutze der Vögel 
eigene Lai1desgesetze, die weiter gingen als das oben erwähnte 
Reich~.gesetz vom 30. Mai 1908 un.d heute noch in Kraft sind. 

J· . . -

Am fortschrittli~hsten im Sinne des Vogelschutzes sind aber: 
. . 

1) Das kürzlich erlassene Dekret des in Spanien zur Regierung 
gelangten Generals Primo de Rivera, dem das Ges!')tz vom Jahre 
1896 als viel zu veraltet erschien, und der nun Vogeljagd, Vogel­
fang und Vogelhandel in Spamen radikal verbot, und 2) das «Gesetz 
über deu f::chutz .heimischer ·Tier- und. Pflanzenarten», das am 15. 
Dc'.lernber 1922 durch den Bremer Senat v,erkündet wurde„ (Gesetz­
blatt der Freien Hansestadt Bremen 1922, Nr. 106.) 

In verschiedenen Ländern Europas bestehen über die Materie, 
die uns h'ier beschäftigt, · überhaupt keine geset.zlic.hen Bestim­
inimg·en, so z. B. in der Türkei, in welcher der Koran das beste 

· Vogelschutzgesetz ist. In Italie·n, dem Schmerzf:lnskinde aller V Qgel­
schützler Europas, ßestehen allerdings noch vogelschützlerische 
BN;timmungen in den Gesetzen der vielen Kleinstaaten, aus denen 
das heutige Italien sich gebildet hat; aber diese Bestimmungen und 
Gesetze sind veraltet und auch nur mehr dem Namen n11ch in Kraft . 

. · Wieder in 'andern Ländern bestehen eigentliche Vogelschutz­
g~ setze nicht. Vielmehr sind die Bestimmungen über Vogelschutz in 
den .Jagdgesetzen des betreffenden Landes enthalten. 'In diesem Fall 
befinden sich z'. B. '1 · 

und 

a) Dänemark, dessen _ Ja~dgesetz vom 8. Mai 1894 datiert ist; 
h) Serbien, das ein Jagdgesetz am 16. Juli 1898 veröffentlichte 

c) Frankreich, auf dessen Territorium neben den Gesetzen vom 
3. Mai 1844, vom 22. Janua.r 1874, vom 16. Februar 1898 und vom 
23. Juli 1907auch die-Bestimmungen der internationalen Konvention 
;yom Jahre 1902 Gesetzeskra'.ft ha.ben. Zu den Ländern, in denen der 
Vogelschutz durch das Jagdgesetz geregelt ist, gehört auch das 
Großherzogtum Luxemburg. 

Vereinsnachrichten. 
Luxbg.-Bahnhof, 23. März. - Der Besuch der he:11te hier abgehaltenea 

Regionalversammlung ließ zu wünschen übrig. Herr Ehrenoberschul:nspektor 
Keiffer wies .in seiner Eröffnungsrede auf die Hauptpunkte des Ve.reinspro-

( 



gramine:s hin. Es sind: 1. Beschaffung von Nistgelegenhelt; 2. Winterfütter­
ung; 3. Verminderung der Vogelfeinde; 4. Belehrung des Volk!es durch d: e 
Zeitung.en, durch .das Vereinsorgan und durch Konferenzen. - .Herr Morbach 
führte qann in anderthalbstündigem Vortrag folgiende Gedanken aus: 1. Jkr 
Vogelschutzverein ist ein unentbehrLcher Gehilfe aller Organisationen, di e 
sich mit Landwirtschaft, Weinbau und Obstbau beschäftigen. 2. Er förd ert 
theoretisch u. praktisch di e ·so notwendig geworden e Idee ' d~s Naturschutzes. 
3. D.ie Tätigkeit des Vogelschutzvereines ist · in ihren Auswirkungen erst un­
gehemmt, wenn hierlands ein möd•ernes Jagdgesetz bestehen wird. Darum 
muß unser Verein zu e~n em neuen diesbez'. Gesetzproj;e•kt ·stellung· nebmeü. 
D:~ Hau_ptforderungen an ein neues Jagdgesetz sind vo~ unserm Standpunkt 
aus folgende: a) es muß den Naturschutzbestrebungen gerecht wierden; b) die 

. internationalen Abmachung1en sind zu berücksichtigen; c) auch die' «schäd-
· li chen» Raubvögel haben e: ne wichtige Mission i:rn Haushalt' der Natur zu 
verrichten; .d) di e Jagdzei t auf Wasser- und Sumpfwild muß gekürzt werden; 
e) das neue Jagdgesetz hat dem heutigei1 Stand der ornithologischen \.\- : ssen~ 
f:chaft Rechnung zu tragen; f) weg mit den Pfahleisen und Krieg bis aufs 
llfosser der immer mehr um si:ch greifenden verrür,kten Mod e, Vogelbälge zu · 
Wand- und Zimmerschmuck zu degradieren; g) be '. einem zivilisierten Volk 
ist der Krametsvogelfang vermittelst Schlingen verpönt. - · Eilne Anzahl 
neuer Mitglieder wurde aufgenommen. - · 

' Der Regionalausschuß wurde folgendermaßen zusammenge~etzt: Prä-
s~dent und MitgJi.ed des · Zentralvorstandes, Herr Ehrenoberschulinspektor 
Jules Keiffer Vicepräsident: Herr Bankbeamter Populaire; Sekretär: . ij'err 
Lehrer Weber. 

Zu Obmänn rn wurden bezeichnet für: Bonnevoie: Erasmy Jean, peintre­
clecorateur, 3 r e de Hesperange; Hollerich: Broos, instituteur; Cessingen: 
Pesch inst:tuteur en retraite; Merl: Reckinger instituteur; Rollingergmnd: 
He:n Nie. a Septfontaines ; Mühlenbach-Papierberg: Lagrange J ean, .employe 
ft l'Arbe,d; Eich-Dommeldange: Bettendorf J. P„ chef de bureau; ·Kirchberg: 

. Manderscheid Nicolas, marechal-ferrant; Neudorf: Stoll Felix, instituteur en 
retraite;; Limpertsberg: Beffort, jardinier de la v:Ue. 

Nördingen, 31. März. - Die Kantonalversammlung des Lan­
desvereines für V egelschutz, die gestern hier abg·ehalten w:urde, war 
verhältnjsmäßig gut, inanbetracht der miserablen Reiseverbindungen 
könnte man auch sagen, r~cht gut besucht. F,lerr Apotheker Aloyse 
Mergen aus Redingen wies fn seiner Eröffnungsrede an einigen 
praktischRn Beispielen nach, wie die Landwirte durch Töten und 
«Aus_stopfenlassen» der nützlichen Eulen sich. selb~ den 'größten . 
Schaden zufügen und wie unverständig sie sich oft benehmen gegen 
die eifrigsten Insektenver~ilger. Der Sekretär des Vereins, Herr 
Morba:ch, hatte das Thema; «Bekämpfung der Vogelfeinde » zu sei~ 
nem Vortr!'l-g gewählt. Er entwickelte folgende Gedanken: 1. Der 
:Massenmord der ,Eulen und Bu.ssarde ini letzten Jahre durch unver­
ständige J äger hat gezeigt, wie notwendig ein modernes J agdgesetz 
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ist, das endlich einmal solcher Schießerei -einen Riegel vorschiebt .. 
Solange ein solches Gesetz fehlt, mü.ßten Gemeindeverwaltungen 
oder Loka,lvereine bei der Verpachtung der Jagd sich vorsehen, 
daß diese traurige Naturauspowerung unmöglich gemacht würde. 
~- Kein verständiger Mensch kann die Forderung stellen, alle. Haus­
katzen einfach abzuschaffen. Doch soll' ihre Zahl eingeschränkt und 
alle wildernden · Katzen rücksichtslos vernichtet werden. Entsprech­
end· der Regel, daß äußere Eigenschaften häufig auf innere schlie­
L'ien lassen, sollen mehr dte buntfarbigen Katzen gehalten, die grau 
gestreift wildfarbenen •. aber verdrängt werden. 3. vVirtschaftlich 
durchaus schädlich ist seiner groL{en Zahl wegen der Sperling ir1 . 
seinen zwei Arten. Da er auf den Getreidefeldern großen Schaden 
anrichtet und sehr viel Schuld trägt an der Verminderung der Haus­
schwalben und Meisenarten„ soll jede Brut desselben ausgenommen, 
wenn möglich die brütenden Weibchen im Nest gegriffen und ge­
tötet werden. Ein greifbares Resultat ist aber nur möglich, wenn 
Q.ie Lokalv.ereine es durchsetzen, daß alle ihre Mitglieder sich an . 
dieser Verfolgung, die selbstverständlich ohne Grausamkeit ge" 
schehen muß, beteiligen. 4. Für die g~plante Untersuchung über die 
Rabenarten sind am wichtigsten die Rabenkrähe, die bei uns Brut­
vogel ist, und die Saatkrähe (Herbstrabe) die im Herbst massenhaft 
die Felder besucht. - Bei der Diskussion konnte man die Feststel­
lqng machen, daß cli_e Rabonfrage die Bauernwelt doch recht inter­
es;;iert. Das ist ein gutes Zeichen. Der Berichterstatter hat nur den 
\iV:unsch, daß in dP.n andern Gegenden des Landes ein gleiches In­
teresse herrsche und daß recht viele Berichte eingesandt werden. 

Die Wahl desKantonalausschusses hatte folg endes Ergebnis: Präsident 
' . ' . 

des Kantonalvereines und Mitglied des Zentralvorstandes Herr Reiser, Land- · 
wi:rt in Nöraingen; Vicepräsildent Herr Steichen-Orianne, Landwirt in El­
vingen; Sekretär Herr Hollerich, Lehrer in Eli. 

Zu Obmännern wurden bis jetzt ernannt: Säul: Schroeder Leon, institu­
teur; Calmus-Ehner: J. P. Schmit, cultivateur; Hovelange-E,Ivange-Schweich: 
Zimmer Edouard, cultivateur a Elvange; Noerdange: Jacques Neu-Wiltgen 
cafot :;er; R·edange: . Mergen Aloyse, pharmac:en; Eli: Hol1erich, ihstituteur; 
Perle: Pirotte Jean Jos., facteur des postes. 

Roodt a. d. Sy.r, 7. April. - Wie sehr die Bestrebungen des 
Landesvereines für Vogelschutz in unserer Gegend gewürdigt wer­
den, hat die gestern hier abgehaltene, so schön verlaufene Kantonal­
versammlung 'bewiesen. Besonders verdient das Interesse, welches 
das Lehrpersonal des Kantons Grevenmacher diesen Bestrebungen 
entgegenbringt, eigens unterstrichen zu wei,den. - ~-forr Deputierter 
Didier, der in seiner Eigenschaft als Präsident des Landesverei11es 
die Versammlung präsidierte, wies in seiner ETöffnungsred_e auf den 
Zweck d~s Vogelschutzvereines hin, 'der in anbetracht19.er fortschrei-

"t . ' 
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tenden Verarmung der Na,tur zu. einer unumgänglichen No.twendig­
keit ge,.vor•.lnn l"ei, und olin<> cl0ssEm Hilfp der Huf nach Vermehrung 
der Bodenproduktion ein leerer Schall bedeute. - Herr Morbach, 
Sekretär des Vereines, entwickelte danri in anderthalbstündip:er 
Rede folgende Gedanken: 1. Die wirtschaftliche Bedeutung der Vo­
gelwelt li2gt in ihrem Wert als Gehilfe im . Kampf~egen das schäd­
liche Insektengeschmeiß und als Erhalter des Gleichgewichtes in der 
Natur. 2. Die Vogelwelt repräsentiert die N aturschÖnheiten in' derel:l 
vollendetst.en Formen und Ausdrucksweisen. Infolgedessen ist e::i 
strenge Pflicht der heutigen Generation, dies·es schöne, leider so 
sehr schon vernachlässigte Erbe unserer Vorfahren, da.s· mit zum 
Nationalreichtum des 'Landes gehört, den l-.ommeii.den Geschlech­
t ern unversehrt zu erhalten. 3. Solange das ;veratltete Jagdgesetz 
uicht ersetzt ist durch moderne . BeE!timmung·en, die getragen sein 
mfü;sen 'von den hohen Ideen des Naturschutzes, in ·a.ndern ·worten, 
solange wir ein «Schußgesetz» statt eines «Schutzgesetzes » haben, 
werden viele unserer Bestrebungen lahm gelegt sein. Somit darf 
bei Bekämpfung der Vo!!elfeinde da,s J agdgesetz von 1885 als der 
gefäln'Hchste aller dieser F einde nicht vergessen werden. 4. Beschaf­
fune; von Nistgelegenheit und Winterfütter:ung als die wesentlichsten 
Teile eines praktischen Vogelschutzes können nur DienstB leisten, 
wenn sie den natürlichen Bediiifnissen der gefiederten Sänger Rech­
nun<r trag-en. - Nach dieser durch häufigen Beifall unterbrochenen 
Rede ließ eine große Anzahl neuer Mitglieder sich · in den Verein 
einschreiben. Die Diskussion drehte sich hanptsächlioh um die Be­
Rchaffung von Nisthöhlen. Sollten die Versuche, die augenblicklich 
ein Industrieller der Sauergegend vorzunehmen im Begriffe steht, 
unerwarteterweise nicht das gewünschte Resultat zeitigen, so ~äre 
der von Hrn. Mall!et gemachte Vorschlag, dahin zu wirken , daß 
solche Höhlen im Staatsgefän1mis angefertigt werden sollen, nicht 
so ohne weiteres von der Hand zu weisen. - In den Kantonalaus­
schuß wurden 1rewählt die Herren Wampach Tierarzt in Junglin­
ster, Präsident, Demuth, Winzer in W ormeldingen u. Frisch, Lehrer 
in Biwer bei Wecker, Mitglieder. · 

Da~ Amt <11'' Obmann haben im Kanton Grevenma.cher bis jeLzt ange­
nonnnen:Wormeldange: Dernuth , vigneron ; Machtum: Wagner Nie„ eordon­
nier; Wasserb'l!ig: Molitor J. P„ employe au chemin de fer; Biwer: Math . 

. Muller, mecanicien; Roodt: Malget, instituteur; O!ingen: Glauden -.J. P„ inst;­
tuteur; Junglinster: Wampach ampach, medecin-ve~erinaire . 

. --«0»--

Nouveaux Membres. 
Bourg, Notar, Cap. 
Rcbmitz .J. P„ Landwirt, Hagen. 
l•uckert Eug., Landwirt, Hagen. 
Weicherding Jean, Schmied, Hagen. 
Winandy, Einnebmer, Garnich. 
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Mme_ Zeimet, caf~, Kirchberg. 
Jean Pierre Jacques, jardinier, 
Nie' Manderscheid, mar6chal-ferrant, 
Th., Schiltz, typographe, 
PierrEl Colas, plafonl)eur, 
Henri ~'lammang, jardinier, 
Pierre Christmann jardinier, 
Watry Jean, chauffeur, 
Thoma. Jacques, electricien, 
Klein Michel, crepisseur, 
Mouse! Eugene, ouvrier, 

' Blaise Nie., typögraphe„ 
Thoma J. P. ouvrier, 
Nickels Jean, cafetier, Dommelda.nge. 
Bettendorff J. P., chef de bureau1 

Koch Victor, ingenieur, 
.Schwartz Denis, , 
Mootz Joseph, marechal-ferrant, 
Reding Jean, chef de service, 
Feltgen Nie., chef magasinier, 
Flesch Th. , cbef de fabrication, 
J3etz Henri, chef d'equipe, 1 
~uhn Henri, 
Nicolay Albert, imprimeur, 
Lefevre ·Th., ingenicur, 
Schmit Nie., ingenieur, 
Schlesser Charles, ecolier 
Scholtes Guillaume, medecin, 
Heller Jean, 
Larsch Pierre, chef jardinier, 
Kellner Pierre, jardinier, 
Ugen Jos. , typographe, 

Eich 

Beggen„ . 
W eimerskirch. · 
W eimershof. 
Eicherberg. 

Luxembourg. Thielen Henri, chef de bureau, 
Hubert Reuter, compta.ble, Luxembourg-N eudorf. 

· J;>idier Nicolas, comptable, 
14me W eimerskirch, cafe, 
Brix Pierre, entrepreneur, 
Scpmit · Jea~, jardinier, 
Legener · Nie, cafetier, 
.Manderscheid Pierre, instituteur, 
Lagrange Jean, employe de l'Arbed, 
Funck Andre, (fils) route · d'Esch 9, 
Theisen' Th., cultivateur, 
Mlle Erasmy Suzanne, 
Ka.ys'er Ed. Hengesch, aubergiste, 
Seywert J. (fils), 
Mlle Thoma, in&titutrice, 
Feiler J., 
Staar ·Jean, bötelier, 
Kieffer Joseph, rue Michel-Lentz 8, 
Feiereisen ,Louis, typographe, 
Wies Theodor, instituteur, 
Pesch Pierre, instituteur en r et.,. 
Clans Pierte, pres. du' comice agr., 

Mühlenbacb. 

Eich. 
W eimersidrch. 

Muhlenbach. 
Luxemhourg. 
Gasperich. 
Ha.mm .. 
Hollerich. 
Luxembourg-.Gare. 
Limpertsberg. 
Papierberg-Luxbg. 
Ces singen. 

Scbmit Nie., employe ,au cbemin de fer , 
Fritz J. P ., cafetier, · · 
Mousel Dominique, cultivateur, 
Wiltzius Eugene, comptable, 
Schmit J. P. 1 facteqr des postesr. 

Kreutzgründcben'. 
f.iuxeml:Jour~-Villi;i. 

I 
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Erasmy Jean, peintre, rue de Hesperange, Bonnevoie. 
Weber Jean, instituteur. Bonnevoie 
Michaely,!Albert, instituteur, route de Thionv:ille, 
May Michel , musicien, rue Adolphe 8, . 
Oberweis Nie„ pr~s. du comice agr., rue Pauline, 
Eicher~Stolz Math„, cafetier, . · 
Winandy Nie., couvreur, • · 
Thillmany Jos ., instituteur, 
Manders Fram;ois, l rue d'ltzig '62, 
Staudt Jean, rue d'ltzig 92, 
Luis Pierre, empl. au ·chemin de fer, rue du cimetiere, • 
Felgen J acques, employ~ au chemin de fer , Merl. 
Reckinger ·Adolphe, instituteur, 
Haag Jean, cafetier, 1> 

Weyrich Jean , employe au. chemin de fer , . • 
Berens EJugene, cultivateur, · 
Linden Joseph, jardinier, • · 
Schmit Pierre, jardinier, 
Kill Anton , cultivateur. ·Goetzange, 
Kremer J. P„ 
Klein J· P„ 
Peiffer ' Nie., · 

, Reiling J„ 
Scholer Leon, , • 
Weber J . P ., 
W elbes Jean, 

„ Greis Nie„ ' 
Wiesene'r Albert, 
Kauffman Nie.„ 

. Kremer . J ean, 
Berend' J „ douanier ~n retraite, 
Raas Nie., cafe, ·' 
Weicherding Pi: , cultivateur, 
Frisch Fret„ cultivateur , 
Haas 1Nic , 6tudiant, 
Mme Brosius Nie , cafe, 
Kloster J . P„ cultivateur, 
Kayser Nie„ employe, 

' Delles F9ois, cultivateur, 
. Reding Eugene, ' marchand, 
Mlle Einsweiler, 
Jean lfarzouin, , 
Kill Nie, cultivateur, Koerich. 
Scholtes Edouard, " . , Ko~rich. 
Claren Edouard, chaussures, Goeblange. 
Gebier Louis, 8 rue Frescaty, Montigny-lez-Metz. 
Kerger J oseph1 mar'echal, Mamer. 
Martin Ferdinand, Mamer. 
Bauer Aloyse; empl. au cheinin de fe r, Mamer. 
Letsch-Olinger, cafetier, Mamer. 
:Muller Ed„ empl. au chemin de fer, Mamer. 
Mertens Nicolas,cultivateur, Mamer. 
Roden Pierre, . culti<Vateur, Mamer. 
l'lener Fischer, entrepreneur, Mamer. 
Wies Eug„ jard:nier, Beringen. · 
Kipgen Nicolas, cultivateur, Beringen. 
Probst Bernard, rentier, Bering-en: 

~ 
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.. 1Q~ .Die J agd mit dem Spiegel auf die Lerche ist bis zum 30. 
Novemb.er,.,flinschLgesta.ttet; (Art. 24 des Reglementes.) 

· 11. D~i' Eigentümer u. s. w. kann die Vogelnester zerstören 
auf seinem Ghmd und Boden, wenn letzterer an das Haus stößt· und 
mit einei: unwiterbröchenen Einfriedigung umgeben ist; (Art. 25 ' 

. des Reglementes:} · 
12. Es' wird :0n:nÖglicht, die ,in .Art .. 26 des Jagdreglementes 

bezeichnet(f~ • Vögel im Käfig zu halten, vorausgesetzt, daß der 
Vogelliebhaber sich nicht ·-b~im Ausnehmen erwischen läßt. · 

i.' 

Nach Ulfüngen. - Das in der Broschüre «J agdgeset1. imd Vo­
gelschutz» er wi:Lhnte Gesetz wurde vom Senat von Bremen am 15. 
Deze~nber 1922 veröffentlicht. Nach demselben sind nich.t-.geschützt. 
1) Während der Zdt, in welche.:- die Jagd er:laubt ist die als Jagd­
wild bezeichne'ten Vogelarten und zwa1': AU.er-, Birk- uB.d Haselwild, 

_ Schneehühner, Hebhülm€r und schottische Moorhühner, Fasanen, 
wiläe Tauben·, Waldschnepfen (Scolopax), Sumpfschnepfen ' (3 Gal­
linago-Arten: Bekassine, Doppelschnepfe,· kleine Sumpfschnepfe), 

Brad1vögel (Numenius-Arten), Reg·enpfeifer (Charadrius-Arte.n), 
Großtrappen (üLis tarda), Fischreiher (Arclea cinerea), Wlasserhuhn 
(Fulica atra), wilde Gänse, wilde Enten, Wanderfalle Während der 
Schonzeit sind diese Vögel-'geschütz t. \l enn man der ör tlichen Ornis, 
R.echnimg; trägt_, da,nn ~timmt diese Aufzählung im gToßen Ganzen 
überein mit dei'jenigen des_Projel tes Thinne$, 11it- aber der Aus­
nahine, daß ili. lctzlerm auch die/ drosselartigen Vögel jagdbar blei-

r ben .. Ferner .sind im H.remer Gesetz während des ganzen Jahres als 
niclj:t geschützt b~zeichnet: 2) Rabenkrähe, Nebelkrähe, · Saatkrähe, 
Dohle, Elster, Eichelhäher, Hühnerhabicht„ Sperber, Haus- und Feld­
sperling; 3) lebende Singvögel in derZeit vorn 1. Oktober bis letzten 
Februar bezüglich Einfuhr 'und Handel im brernischen St:iatsgebiet. 
Sie dürfen aber auf cliesem Gebie te weder gefangen noch getöt~t 
;werden. 

--0--

Vereinsnachrichten. 
Esch a1i ' der Alzstte, 17. Mai. - Da de1· Herr Präs)dent der Meinung ist, 

in oqtitholog:schen .i<'ra~en nicht genügend K,enntnisse zu, besitzen, um der 
Ortsgruppe Esc 1 so zu dienen, wie e'S sein Wunsch wäre, wurden mit se:ner 

. -Zust;1rnmung die. Aemter im Vorstand folgenderrnassen neu vert_eilt: Präsident 
Herr Marcel• Theisen, Tierarzt; Vicepräs:dent Herr E. Heirendt Sekretär 
Herr Lehrer Fr. Flick; Kassierer Herr Giesen-Lamboray, Kaufmann. ·Die 
übrigen Vorstandsmitglieder behalten ihl'e Post.e11 als Beigeordnete. - Den 
Wünschen des Herrn Pesch betreffend Vogelschutzgehölz soll stattgegeben 
werden. - Ferner sucht der Vorstand d:e nötigen Gelder zu beschaffen, um 

. ein eigenes Terrain anzukaufen. ~ Für den diesjährigen Ausflug schlägt die ' 
Versammlung die Umgebung der Stadt Luxemburg voi·. · . 

--c::>--
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sicheres Unterscheidungsmerkmal. Auch hat das Nest des letztem 
viel Samenwolle und Insektehgespinst; es steht niemals über, häufig 
neben dem Wasserspiegel. - 2. Die Schilfsängell'. Am besten unter­
scheiden sie sich von den 3 znerst genannten Arten durch den Balz­
flug des Männchens. Sie haben eine weiße Kehle und einen r.oRt­
roten Bürzel. Der Binsenrohrsiänger hat 5 Kopfstreifen, drei helle 
tmd zwei dunkele, der viel häufigere Schilfrohrsänger hat nur 4 
Streifen. Diese zwei Vögela.r1en, die man außer ~rährend dem Balz­
flug des Männchens ung;ernein schwer zu Gesicht bekommt, huschen 
wie Mäuse zwischen dem Pflanzengewirr dicht über dem feuchten 
Boden dahin. - 3. Dfo Schwirr~änp.:e.r oder Heuschreckensänger, 
so benannt, weil ihr schwirrender Gesang viel Aehnlichkeit mit 

· Heuschreckenmusik hat. Es sind de.r Heuscbreckensänp;er, der 
Flu.llrohrsänger und der Nachtigallenrohrsänger. Doch geben Sie 

, sich keine Mühe, diese :3 Arten aufzusuchen, denn sie brüten nicht 
im. Großherzogtum. Höchstem. könnte der Heuschreckensänger bei 
uns sein, was aber noch zweifelhaft ist. ·welche von der 2. Gruppe 
bei uns brüten, steht nicht sicher fest. Sollten Sie die 3 erstge­
nannten Arten ausfindig machen und untetscheiden lernen, so hät­
ten Sie schon manches erreicht. 

M.r. A. F. Luxbg. - V ous tenez bien sflr a ce que l'organe 
officiel de votre s·ociete reste tm periodique serieux. Voila pourquoi 
vous n'exig-erez paP. que nous publiions l'article en question qui, il 
est vrai, fait. grancl honneur a la phantaisie de son auteur et· qui 
peut-etre se lirait bien dans les contee. de «Mille et une Nuits „, mais 
auque!. nous ne saurions reserver une place si petite fUt-elle dans 
le Bulletin de notre Ligue. · 

Nach Esch-Alzette. - · Besten Dank für Ihre «Wohlgemeinten 
Ratschläge ». Nur wollen Sie dieselben selbst an die Adresse ge­
langen lassen, für die sie bestimmt sind. Denn in fragl. ,Ang-elegen­
heit hat bis jetzt weder der Vogelschutzverein selbst Ratschläge' er­
teilt, noch ist er um solche angegangen worden. Und zudem irird 
er sich wohl hüten, dergleichen Maßnahmen mit seinem Namen zu 
decken. 

-----()--'- -

Vereinsnachrichten. 
Esch an der Alzette, 18. Juni. - Auf gestern abend hatte die Escher 

, G:trtenbaugenossenschaft und der Escher Vogelschutzverein eine . ge~ein­
same Versammlung einberufen. Rund 300 Personen waren ersch:enen. Herr 
Hentgen, Professor in Ettelbrück,- hatte einen V m;trag: «Gartenbau ·und 

, Vogelschutz» zugesagt. Se'ne Rede dauerte über eine Stunde. Ausgehend 
von den tierischen uncl pflanzlich en Schädlingen im Obst- und Gemüseba11 
und ilen dagegen angewandten Schutzmaßnahmen leitet er über zu den; ge: 
fiederten Sängern, cl:e eines cler ~~~t_en und wirksamsten Mittel gegen den 
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Insektenfraß darsteUen. An Hand von Beispuelen, er erwähnt ·besonders 
l3chw.alben~ Meisen, Rotschwänze, Zaunkönig · und Buchfink, weti.st ' Redner 
nll;ch, ,was die Vögel in Insektenvertilgung lei.sten konnen. Ihr ,Wert als Ge­
hilfe des Kle;i;igärtuers wird noch dadurch ·erhöht, daß siie auch zur Win­
.t ers1?.eit Insekte?eier, Puppen und Gespinste vertilgen. Dann erklärt der 
• Konferenzler, wie der Gartenbauverein gemeinsam Vogelschutz betreiben 

/{,ann dµrch Anlage von «Refuges», durch Aufhängen von Nisthöhlen, durch 
riic)Jtigen Schnitt ' der Heck en' und Ziersträucher, durch Winterfütterung, 
d.urch , Verdrängen von- Katzen, Wieseln , und Spatzen. Nachdem mit viel 
B,eifall aufgenommenen Vortrag ergreift Herr Morbach das Wort. Er erklärt 
zuer~t ein All!Je'isenvertilgungsmittel, das an der Schädlingsbekämpfungs­
stat:on der UniversLttät Straßburg hergestellt werde und das die besten Re-

- ' sultate geliefert habe. Er · teilt ferner mit, daß die Entomologen diese~· 'Sta-
tion silh bereit erkiärt haben, jederzeit in Aufklärung. über di:e Schädlinge 
de• Obst und . Gartenbaues ~nd über dle Maßnahmen dag~gen dem Vereine 
zur Verfügung zu ,stehen. Endlich weist er nach, daß · die heutigen Vogel-

- schutzbf,8trelt1111g·en . glücklicherwei'se n'ic.ht mehr · .auf rein sentimentaler 
, Grundlage 1:uhen. Sie siqd aufgebaut auf das festere und sichere Fundament 

der Kenntnisse iibH· Le~en' und Treiben der verschiedenen Vogela'l'.ten. An 
den Beispil"len Y(>n Epat~, _<\msel, Star, erklärt Redner, wie einzelne Vogel­

. arten in gewi·ss~n Kulturen zu den nützlichste~ Vögeln zu rechnen sind, von 
aurlr~n aber ferngeha lten werden müßten. - Herr Bouquet· Sekretär der 

· Gart•mba.u~enOB$Cl18C'haft crkli.irt, rlie Scfiädlingsbekämpfmig · sei' eine chlr 
w:•chtigsten Frage·n und daher werde auch in Zukunft- der Verein clieselbe 
1tiC'l,Jt am; den, Av.ge verlieren. - Eii1'.e rei ~hhaltige Gratisverlosung von Topf­
pfl:1met1 ·und Vogelschutzartikel beschließt die schöne Versammlung. 

Esch an der Alzette~ 19. Juli. - Heute abend versammelte s.ich der Vor­
stand der Escher Ortsgruppe der L . ;L. P. 0. Nach K enntnisnahme e:ner Mi t­
teilung, derzufolge voraussichtli ch in Bälde das Jagdgesetz in del: Deputier­
tenkammer . zur Sprache käme; nachdem er zur Ueberneugung ' gekommen, 

1 daß, sollte bei dieser Gelegenheit das Gesetzprojekt über Vogelschutz nioht 
zugleich erledigt w~rd:en, es v,oraussicfitlich noch .Jahre dauern · werde; ehe 
tin modernes Vogelschutzgeseiz zustande kommen wird ; nach F eststellung, 
cfaß Qhlie Hiafe eines so1chen Gesetzes unsere Bestr.e·bungen und selbst unsere 

' ; · .f'.o nur rein platonischen Wert haben, beschloß er eipstimmig, ein 
Gesuch an die Deput:ertenkammer zu richten des Inhaltes, ins neue Jagd­

- ge~etz di~- Bestimmungen über Vogelschutz ebenfalls einschreiben zu wollen. 
Er gipt , sich der · angenehmen Hoffnung hin, daß andere· Ortsgruppen sefo 
Beispiel nachahmen werd·en. ' 

Der Vorstand der Escher Ortsgruppe der L. L. P. 0. 
--«:»--

' 
N ouveaux Membres. 

Senninger, instituteur, Munsbach. 
, Ren!; Mar:x;, 6colier, Rumelange. 

Mil• Schuh, instltutrice, Rumelange . 
. ~· 
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lnternationale1· Kongress 
für Vogelschutz u. -Vogelkunde in Luxemburg. 

--0--

Bericht über die außerordentliche Vorstandssitzung vom 14. 9. 24. 
--o--

Eine außerordentliche Vorstandssitzung der L. L. P . 0. fand 
statt im Hotel Staa,r nachmittags um 2 Uhr. Anwesend waren: Vom 
engorn Ausschuß die Hrn. Frisch; Rentgen und Morbach, YOm Vor­
stand die Hrn.Biesdorf, J Jung Keiffer, Kayser und Wampach, des­
gleichen eine Anzahl Obmänner tmd als Ga.st Hr. Deputierter Aug. 
Thorn. Ent~clmldigt waren die lfrn. Belot und Dondelinger. --­
Vom Einlauf ist speziell zu erwäh~en und wifcl mit viel Beifall auf~ 
genommen.ein Schreiben des Hrn. Aug. Collart, Bürgermeister in 
Bettemburg über ein in den Gemeindewaldungen seiner Ortschaft 
entsprechend den AIYweisungen des Vogelschutzve·reines anzu­
legendes Vogelschutzgehölz. Auch 2 Private haben sich bereit er­
klärt, auf ihrem Eigentum je ein Vogelheim 4u errichten. Hr. Bies­
dorf teilt mit, daß a,uch der · Verschönerungsvei'ein . und die Ge­
meindeverwaltung von Vianden in l\ieimmgsa.ustausch zwecks An­
lage eines_ Schutzgehölzes getreten seien. Für alle gemäß den An­
weism1gen der L. L. P. 0. angelegten pchutzgehölze und Vogel­
heime werden die notwendigen Schilder beschafft werden. - Hr. . . 
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Morbach gibt Aufschluß über die bisherigen Demarschen in Sachen 
der Schutzgesetze. Die Versammlung stellt mit Bedauern fest, daß 
trotz Convention internationale und trotz der bisherigen Aufklärung 
auch dieses Jahr wiederum die so traurige Methode des Vogelfanges 
in Schlingen erlaubt wurde. Sie gibt sifh der Ueberzeugung hin, 
daß doch endlich einmal irg·end ein Vertreter de,r gesetzgebenden 
Körperschaften es erreichen werde, diese aller Civilisation Hohn 
sp11echende Fangmethode aus unsern Sitten und Gebräuchen ver­
schwinden zu tun. - In mehr als einstündig·er Rede gibt dann Ifr. 
Morbach Aufschluß über den geplanten, internationalen Kongreß 
für Vogelschutz und Vog~lkunde, der in den Osterf~.rien 1925 in 
Luxemburg stattfinden wird, über die Ursachen und deil Zweck 
dieses Kongresses, über diel bisher ,gepflogenen Verhandlungen 
u'lw. Hier kurz die vorgelegten Vorschläge des engem Ausschusses: 

1. _Ein internationaler Kohgreß für Vogelschutz und Vogel­
kunde wird am p., 14., 15. und 16 .. April 1925 in Luxemburg·-Stadt 
stattfinden. 

2. Er wird organisiert sein von der belgischen, der fntnzösischen 
u. dei· luxemburgisch.V ogelscliutzliga, die das Organisationskomitee 
ernennen. Ein nationales Komitee wird demselben zur Seite stehen. 
(Nach den am darauffolgei:iden Tage in Paris stattgefundenen Be­
sprechungen sollen diese beiden Vorstände zu einem einzigen ver­
schmolzen werden. Die von den drei· Vogelschutzorganisationen er­
nannten Vertreter bilden den engem Ausschuß des ' Kongresses.) 

3. Einern Finanzkomitee wird die Aufgabe übertragen, die für 
diesen Kongreß notwendigen, nicht unberleutenden ' fina.nziellen 

Mittel zu beschaffen. ' 
4. Später soll auch ein Festkomitee ernannt werden. 

5. Wer aktives Mitglied des Kongresses werden will, d. h. wer 
den Sitzw1gen beiwohnen und darin das Diskussions- und Stimm-· 
recht haben will, zahlt einen Beitrag von 15 Fr. Er hat Recht auf 
Bezug eines kurzgefaßten Verhandlungsberichtes. 
. 6. Familienangehörige der aktiven Mitglieder und sonstige Per­
sonen, die sich als «membre adherent» einschreiben lassen wollen, 
bezahlen einen Beitrag von 5 Fr~ Sie haben das Recht, den Ver­
handlungen beizuwohnen. Inbezug auf die Mitglieder · der L. L. P. 
0. soll ' t:iine von anJ.ern Kongressen abweichende Bestimmung ge­
troffen werde,n. Sie können ohne irgendwelches Eintrittsgeld zu 

bezahlen, den Verhandlunge:n d~'s Kongresses beiwohnen. Sie 
brauchen, um 'dieses Recht zu haben, nur die für das Jahr 1925 aus­
gestellte Beitragsquittung vorzuzeigen. 

7. Mit dem Kongreß wird eine Ausstellung verbunden sein. 

Alle dies Vorschläge wurden. von der Versammlung einstimmig 
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angenommen und die vorhin bezeichneten verschiedenen Komitees 
gewählt. Die Namen der Mitglieder der einzelnen Komitees werden 
in der Novembernummer unsers Organs veröffentlicht werden. Nur 
bei dem Punkt betreffend die Beschaffung der notwendigen Geld­
mittel zogen f?ich die Besprechungen in die Länge. Bei der Abstim­
mung sprachen sich für den Vorschlag des engem Ausschusses aus 
die RH. Frisch, Hentgen, Kayser und Morbach; dagegen stimmten · 
die Hrn. Biesd9rf, Jung, Keiffer und Wampach. Da Stimmengleich­
heit vorlag, wurde auf Antrag· des Hrn. Biesdorf beschlost1en, dem 
Präsidenten die Sache zur· Entscheidung zu überweisen. (Ih.' Didier, 

- der im· letzten Augenblick verhindert- wurde, der Sitzung beizu­
wohnen, entscliled nachträglich und kraft der ilu11 überwiesenen 
Vollmacht, dem Finanzkomitee vollständig freie Hand zu belassen:) 

So ist denn nun der internationale Kongreß in LuxembUTg eine 
beschlossene Sa.ehe. An unsere Mitglieder und an alle, in deren 
Interessen unser Verein bis jetzt mit soviel EifeT gearbeitet ha,t, die 
frdl. Bitte, ihm besonders jetzt seine Anhänglichkeit zu bewahren 
und ihm durch ihre finanzielle tmd moralische Unterstützung die 
schweren Opfer, die er sich jetzt wieder aufe1iegt, zu erleichtern. 
Die Einladungen zum Kongreß und die Anmeldrnigsformulare wer­
den der Novembernummer unsers Bulletin beigelegt werden. 

-Der Sitzungsberichterstatte.r: 
Nie. FRISCH. 

--«O>-

Luginsland; 
In feierlichem Dreiklang· ertönen die Glocken des Münsters in 

der alten deutschen Reichsstadt an ·der blauen Donau. Von allen 
Seiten strömen die Sc,haren der Gläubigen zum Gottesdienste. Es 
ist Weihnachten. Jungfräuliches Weiß über Stadt .und Land. Golden 
lacht die Sonne am, blauen Iforu1101. Eine reine, kaltklare Luft, vom 
flü ssigen Sonnenschein durchleuchtet, urphüllt die Kanten und Er­
ker der alte rtümlichen Flänser, füllt den weiten Domplatz 11nd er­
weckt jn den Menschen jene Festtagsfreude, welche das volkstüm­
lichste aller Kirchenfeste auszeichnet. 

· De~ aufgeschossene Junge, welcher eben mit den alleswissen­
wollenden Studentenaugen die Wunder eines Schaufensters !J.m 
Domplatz mustert, erhebt plötzlich aufhorchend den Kopf, bohrt 
seinen Blick in die blaue Höhe u. sagt zu seine1n Begleiter: «Turm­
falken, Papa! Siehst du sie droben, über der Spitze des Münster­
turmes ?» Im volltönenden Glockenklang, durch das Klip.geln und 
Kreischen der Elektrischen, durch das Geräusch der Menschen-

- menge hindurch . hat sein Ohr den hellklingenden Ruf der beiden 
Vögel vernommen, und mit einem Male steht die Heimat vor seinem 
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sa destruction ne~ peut etre l)ermise qu'en vertu ~'autorisations 1 in­
dividuelles delivrees par les prefets, lornque cet oiseau cause de reels 
dommages aux. vergers, jardins et vignobles, et il n'est fait aucune 
excepti9n a cette regle pour aucun des departements frarn;.ais.)) 

(Le p_etit joumal.) 

Obstzüchter, schütz~t die Singvögel. - In «Na.turschutz » Aug. 
1924, herausgegeben von Dr. Hermann Helfer, Berlin-Lichterfelde, 
schreibt F. Zatzmann, lVIettenheim, unter dem Titel: «Die Sing­
vög·elnot in Rheinhessen ». «Schon im Kriege machte die Knappheit 
an Brennstoffen ein Abholzen der Hecken und Sträucher in dem 
gänzlich waldarmen Rheinhessen notwendig. Seitdem wurden die 
ausschlagenden '.Aeste wieder, ja zu wiederholten Malen, abgeholzt. 
Die Folgen machen sich in erschreckender Weise bemerkbar. Wir 
haben seit einigen Jahren Kahlfraß der · Obstbäume, wie wir ihn 
früher nicht kannten. Denn nirgends kann ja in den großen, mit­
unter völlig baumarmen Gern< rkungen noch ein Vogel nisten. Hat 
man sogar in einigen Gemeinden d~e Ziersträucher und Bäume auf 
den Friedhöfen zu Br~rmzwecken -abgeholzt! Dies hätten die Ge­
rheindevorsteher auf keinen F all dulden dürfen. - -Zur Zeit ist den 
Vögeln nur in den Hausgärten und Obstanlagen um die Dörfer Ge­
legenheit zuni Nisten g·egeben. Aber große Uem::ukung·sstriche sind 
strauch- und baumleer. So wandern die Vögel darm a'b in andere 
Gebiete. Die Schnackenplage, Raupenf1raß und Schädlingsver­

mehrung gehen ins Riesenhafte. So waren · in manchen Ge­
markungen die Bäume voriges Jahr i_m Juli noch infolge Raupen-
fraß ohne_ jegliches Grün. / · 

Es kann hier nur durch einen einheitlichen Vogelschutz und 
Anpflanzen von Schutzgehölzen, Aufklä rungen und Belehrungen 
seitens der Behörden und Interessenteil geholfen werden ». 

· Vogelschutz in Lothringen. - Am Ostermontag war e8 dem 
G eneralsc'kretär des Luxbg. La.ndesverein es für Vogelschutz, auf 
eine Einladung hin des «Syndicat des avicultenrs de la Moselle », 
gegönnt., auf dem Züchtertag in Sarregernines vor den ve1:sam­
melten Delegierten der Kleinti erzuchtvereine Lothringens über Vo­
gelschutz zu sprechen. Einer ne1ten Einlad ung für den 3. August 
nach Hagondangekonntc er le}der nicht Folg·e leistBn. Er ließ sich 
durch den Konferenzler der L. L. P. 0., I-Irn. Pir aus Wormel­
dingen, vertreten. Herr Pir entle,lig te sich seiner Aufgabe in mcis­
sterhafter 'Weise vor einem auserlesenen Publikum, unter· dem sich 
unter anderm die Hrn. Grand, Directem c~es Services agricoles de 
la Moselle und. Kugener, Directeur General des trnines de lfagon­
dange, (ein geborener Luxemburger) befa nden. Wir sind nicht nur 
überz-eugt, daß die freundschafüchen Bande, welche die V dgel­
schützler Lothring·ens und Luxembur.gs verbinden, durch den Vor­
trag des Hm. Pir .noch. fester geknüpft wurden, .sondern wir g-eben, 

• 

/ 
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uns mit Hrn. Lambert, dem sympathisc)1en Sekretär, der Hoffnung 
hin, die er an die Konferenz des Luxemburger Redners knüpft, 
wenn er im «Pet it Fermier» schreibt: «Ganz besondern Dank M. 
Pir, d!:lm sympathischen· Referenten der Luxemburger Vogelschutz­
liga. Auch er hat sich mit dem Bewußtsein von uns getrennt, daß 
auch in Lothringen das schöne rnziale Werk des Vogelschutzes auf­
blüht und bald im Lothringer Wa4J. und Feld seine Früchte 'bringen 
wird. » . 

Die Schwalbe, ein Bienenfeind. (??) In der «Bienen-Zeitung, 
Organ dE)S luxemburgischen Landesvereines für Bienenzucht», Nr. 
9, 1. September 1924 ist unter dem Titel: «Bienenfeinde unter den 
Vögeln», entnommen der. «Märkischen Bienenzeitung», ein Artikel 
erschienen, den nachzufesen wir unsere Mitglieder dringend bitten. 
Denn sie werden daselbst mit Staunen erfahren, ·daß 'die Schwalbe, 
dieser n!i1tzlichste Insektenvertilg·er, der größte Bienenfeind sei, da 
ein Pärchen in einem So1m11er· 56000 Bienchen zu vernichten im­
stande ist. (!!) Wir haben zu versc_hiedenen Malen - recht interes­
sante Polemiken gelesen zwischen Vogelschützlern, Ornithologen u. 
Entomolgen, und sondei;barerweise haben letztere, die doch eine 
Arbeitsbiene kennen müßten, . unsers Wissens nach nie berichte t 
über das V <;Jrtilgen von Bienen durch Schwalben. Der Verfasser aus 
11 er «Märkischen Bienenzeitung» muß es ja ~i,uch bessen· wiss1·n; 
denn «;,Üs Sehuljunge hat er es fertig gebracht, die jungen ~chwaI­
ben zu töten, da er z. Zt. schon ein gi:oßer Bienenfreund war imd 
'das Morden.der Bienen nicht länger mit anseheil konnte». Wie weit 
aber seine Zuverläss igkeit geht, ei-hellt aus seiner Mitteilung über 
Untersuchungen an der Südd. Vogelwarte, über deren bisherige Er­
ge_bni~se er ~chreibt: "Es schein.t so, als ob die Tiero ü• 1.:'<:iclilich 
J\.i beitsl.ienen fressen, (gemeint sind Fliegenschnäpper, Hot­
schwäuze) doch ist noeh nicht so viel Stoff zusammen getrng-en .. -" . 
Nein, Herr Bienenfreund, es «scheint noch nichts », denn die Leute, 
die an der Süddeut schen Vogelwarte arbeiten, ha,ben sich noch 
nicht über die Frage ausgesprochen. Uebrigens ist auch seit Jähren 
eine ~~hnliche Untersuchung in der Schweiz im Gange. Lei~le1' sind 
alle diese Leute nicht mit der Kompetenz ausgerüstet, wie der 
«Schwalbenfreund» der «Märkischen Bienenzeitung », sonst wäre die 
Frage längstens gelöst. Sie bräuchten nur die 56000 verschluckte 
Bienen, resp. das Gewölle, das die Ueberreste enthält, vorzulegen. 
Die Luxemburger Bienenzeituü.g konnte bisher den Anspruch er­
heben, als ernstes Org~~n a,ngesehen zu werden. Noch ein paar ,\r­
tikel aus de1~ Feder des Märkischen Schwalbenfreundes, und - ihr 
Ruf wird bestätigt sein. Red. 

Was wird dem Präparator zum Ausstopfen eingesandt? ·­
Am 1. September 1924 war es mir möglich, vor dem Schaufeirnier 
eines inländischen Präparators stehend, folgende «au"gestopfte 
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V:Ögel» zu notieren: 2 Nebelkrähen, · 2 Saatkrähen, 2 . Elstern, 3 
.:.Häher, 1 Star, 1 Gimpel (Weibchen), l Goldammer ' (Männchen), l 
Weiße Bachstelze (Weibchen), l Baumläufer, l Kleiber (caesia), l 
Weideümei:;;e, l Haubenmeise, 3 Wintergoldhähnchen, l Rotrü.ckiger 
Würger (Männchen), 1 Mauersegler, l Schwarzamsel, 2 Rothke-hl­
chen (Winterkleid), 1 Schwarzplättchen (Weibchen), 2 Eisvögel, 1 
Schwarzspecht (Männchen), 3 Grünspechte (Männchen, Weibchen u. 
juv.), 4 Buntspechte (Weibchel)), 1 Kleins·pecht (Weibchen), 2 WaM._ 
ohreulen, 7 Sui11pfohreulen, 3 Schleiereulen, 2 '\JV[ildkäuze, 4 Stein­
käuze, 1 '\~a.nderfalke (Männchen), ~ Turmfalken (Männchen und 
Weibchen), 1 Rauhftlßbussard, 6 Mäusebussarde (davon 2 hell, 4 
dunkelg·efärbte), l ,Wespenbussard, 1 Habicht (l\fänl!-chen juv.), 1 
Sperber (Weibchen), 1 Kranich, 4 Graue Fischreiher, l Bekassine, 
i Stockente (Weibchen), 2 Säger, l Krickente, l Haubensteißfuß, 
1 Schwarzhalsiger Lappentaucher, 1 Kormoran, .1 Zwergralle, l 
Bläßhuhn, 2 F_asanenhähi;ie. - Das ~var unmittelbar vor Eröffnung ,; 
der J agd. Wie soll es nach Schluß der Jag·d daselbst sein? 

Morbach. 

Nouveaux Membres . . 
Les membres, dont les noms suivent~ sont inscrits pour l'annee 
1. Wagner-Hamen, institutcur, Esch-sur-Alzette. 
2. Lassans Henri, instituteur, Esch-sur-Alzette. 
3. Debra Jean, machiniste, Esch-sur-Alzette. 
4. Kihm Hend, Esch-~ur-Alzette. 
5. Clees Henri, 27, rue Edison, Esch-sur-Alzette. 
ß. Ledere Dom„ President du Comice agr„ Esch-sur-Alzette. 
7. Qresto Etienne, höt.~\li er, Esch-fronfäire. 
8. Koenig Martrn, cafctFcr, rue <lcs prcs, Esch-sur-Alzette. 
9. Peporte Dom., ouvrier, 32 Breitenweg, Esch-sur-Alzette. 

=--- Kurzlicb erschienen: -..::-. 

1 

1925. 

Jagdgesetz n. Vogelschutz Der vraktiscnc VOGELSCHUTZ 
v. Job. MORBACH. 

In der 58 Seite.n starken Broschüre 
erläutert derVerfasserdie inländischen 
gesetzlichen Verordnungen über Vo­
ii;elschutz, tritt der behördlichen Aus­
fogung entgegen und erläutert die 10 
Anforderungen, die Natur. und Vogel­
schützler an ein modernes Jagdgesetz 
stellen müssen. 

:-l PREIS: :-: 

v. Joh. MORBACH. 
Ein praktischer Ratgeber fürs 

Volk ist dieses 200 Seiten starke Buch 
über Vogelschutz. Zahlreiche Abbil­
dm1(~en. Es enthält alles Wissenswerte 
über clle Nahrnng der Vögel, Beschaf­
fung von Nistgelegenheit, Winterl'iit­
terung, Bekämpfung der Vogelfeinde. 
Im Anhan~ die Statuten des Landes­
vereines für Vogelschutz. 

:-: PREIS: :-: 
1 Exemplar 2 Fr„ bei Abnahme von 1 Exemplar 5 Fr., bei Abnahme von 
mindestens 10 Exemplaren a 1,50 Fr. mindestens 10 Exemplaren a 4,50 Fr. 

Zu beziehen durch(, alle Buchhandlungen des' Landes und von 
. Hrn.' HENTGEN, Professor in Ettelbrück, Kassierer der L . L. P. 0. 

SOLIMPA S. A. 
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Erhebung .der Beiträge. 
Da die Aufstellung der Postlisten imn,ier viel Arbeit ed1eischt 

und wir unsern Lesern den regelmäßigen Zugang unsers «Bulletin >> 
sichern wollen, werden die verehrl. Mitglieder der L. L. P . 0 . an­
durch darauf aüfmerksam gemacht, daß im Laufe dieses Monates 
die·Beiträge für das Verei\1sjahr 1925 erhoben werden. Man könnte 
diese Sache bedeutend vereinfachen, weniJ. die Obmänner die Bei­
träge sammeln t;nd mir einsenden wollten. Bis zum 15. November 
nicht eingegangene Beiträg·e werden durch die Pof'\'t erhoben. (5 Fr. • 
im Minimum zuzüglich der Postgebühren.) Da die Quittung pro 1925 
den Mitgliedern das Recht 1gibt, den Verhandlungen des interna­
tionalen Kong-resses (Osterferein 1923) beizuwohnen, wollen sie die-

\selbe gut aufheben. 
Der Kassierer : . 

. N. Hentgen. 
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Internationaler l{ongress 
·für Vogelschutz und Vogelkunde. 

• · Wie unsere wei:ten Mitglieder aus dem in der'Oktobernumrner 
veröffentlic-hten Berichte über die letzte Vorstandssitzung. ersehen 
hab~n, wird am 13., 14., 15 .. und 16. Ap1il 1925 zu Lµxemburg ein 
internationaler Kongreß für Vogelschutz und Vogelkunde abgehal­
ten werden. Dieser Kongreß, welcher durch ilie belgische, die fran­
zösische und , die luxembusgische Vog·elschutzliga organis.iert- sein 
wird, wir(l unter -den Auspizien der Großhevogl.-Luxemburgischen 
Regierung stattfinden. , · , . 

Dieser 'Nummer liegt das Einladungsschreiben nebst dem An­
;neldeforrnula.r bei. YV;er dem Kongref~ nur · als einfaches Mitglied 
beiwohnen will, hat keinerlei Fo1111alit.äten zu erfüllen. Die Quittung 
über · den eingez::ihlten Jahresbeitntg· von 1925 gibt ihm das Hecht, 
den Verhandlungen beizuwohnen. , 

1 Wer irg·end eine Fra0 ·e ausarbeiten will die erwünscht auf 
1 b ' - ' dem Kongreß behandelt zu sehen, teile dies sofort Hrn. J. lVlorbach 

in Esch a. d. Alzetty mit. Diejerügen, die auf dem Kongreß · stimm­
berechtigt sein wollen, haben den vorgesehenen Beitrag von 1ö Fr. 

· zu entrichten. Sie wollen das , Formular auf der dritten Seite' 
ausfüllen tmd einsenden.. Die Publifrationen des Kong:resses werden 
ihnen zugehen. ' Der enge.re Ausschuß. 

--«: »--

E i n e T o m b o 1 a. 
' , Schon wieder eine! Eine wahre Sintflut' dieser Veranstaltungen 

ging dieses J ahr über das Land nieder. Auch die Luxbg. Vogel­
schutzl iga.. hatte schon seit geraumer Zeit eine ~olche ins Auge ge-

• faßt., Immer aber wiu·cle die Sache ausgesetzt, weil stets «einer vor 
uns da war», und weil wir mit keiner andern Lotterie, deren Ver­
anstalter sicher glaubten, die ihrige sei füe wichtigste, in Konkur­
renz treten wollten. Nun bleibt uns doch kein anderen .A-usweg m,ehr 

Der Lar'1clesverein für Vogelschutz hat seit den eirugen J ahren 
seines BesteheTi.s in punkto Propagandafätigkeit das Menschenmög-

• liche gelt:listet. Er möchte nun an die Au~führung praktischer V o­
gelschutzarbeit herantreten. ~ls erstes Mittel dazu erscheint ihm 
die Artlage von Vogelsch{;:tzgehölzen, in denen die gefiederten 

. Sänger während des 1ganzen J a.hres uneingeschränkten Schutz ge­
nießen, in denen ihn:en natürliche Nist-, Schlaf- und Untetschlupf­
g·elegenheit geboten, ihnen: Trink- und Badegelegenheit verschafft 
werden soll. Wer errechnet aber die Summe, die uns hierfür nötig 

I 
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Winterfütterung, und damuf wollen Sie achten, hat hicht den <;iin­
zigen Zweck, die gefiederten Insektenvertilger durch den Winter 
zu oringen, sond"ern auch dieselben an bestimmten Orten anzusie­
deln. Deshalb muß neben der Winterfütterung und zu gleiGher Zeit 
an das Anbringen von Nistkästchen und Nisthöhlen gedacht wer­
den, die im Winter als Schlafplatz, in der schönen Jahreszeit aber 
.zum Brutplatz dienen. 

--«: >~--

Klein~ Mitteilur{gen. 
Une horreur et une mauvaise action. - En ce temps oü les 

journaux - et le nötre · notamment- fon · campagn'e pou.r rappeler 
combien. les petits oiseaux sont de precieux .auxiliaires pour l'agri­
culture; dans notre region oü d'excellents instituteurs sont volontier:::; 
preoccupes d'enseigner a· leurs eleves ces conmüss~wces pratiquer;; 
d'histoire natureJle. qui developpent chez ·1a population le resp·ect de 
l'oiseau, sait-on ce qil'on peut voir a Metz, a la devanture d'un ma­
gasin du centre? Cette atrocite: une g·arniture de chapeau exclu:. 
sivemen:t constituee par six tetes et douze ailes de chardonnerets! 

Le plus mignon et l'un des plus utiles de nos oiseaux indigenes 
n'a pas trouve grace devant les malfaiteurs qui approvisionnent les 
magasins 'de mode. Nous souhaitons de tout cmur que Je present 
entrofilet amene l'ouverture d'une enquete qui permette-cte· remonter 
jusqu'au barbare trappeur qui s'est donne a tache la destruction en 
serie,de nos pet.its oiseaux. 

On fremlt err-songeant a la ferocite interieure du sauvage ca­
pable de saisir et de depecer ces gracieuses . }?estioles. Mais qu.elle 
peut etre la menta1ite de la femme capable d'orner son couvre-chef 
de ·ratroce brochette que font les six-petits decapites? 

" (Le Lorrain, 7 sept. 1924.) 

Einen schönen Erfolg gegen die Wettgesänge .mit blind gemachten 
Vögeln hat die belgische Vogelschutzliga davongetragen. Am 10. 
Sept. 1924 wurde' folgender königliche Beschluß, gegengezeichnet 
vpn dem Ackerbauminister, Hrn . . Huzette, veröffentljcht: 

«Art. ler. Vai:_ticle 8 de Notre arrete du 23 octobre 1921 est , 
rempla~e par la disiposition süivante: 

1 . , 
L'emploi· comme appelants, 1 e t r an s p. o r t , la vente, l'ex-

position en v„ente, l'achat d " o i s e au x p r i v e s m o m e n t a -
n e m e n t o u d e f in i t i v e m e n t de 1 a v u e sont interdits.» 

--«:»--

Vereinsnachrichten. 
Esch a. d. Alzette. - Die · Escher Ortsgruppe des Landesvereines für 

Vo_g:elschutz wfrd während der WinteTmonate j~den .Samstag: Abend, ab 8 
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Uhr, eine Mitgliederzusammenkunft haben zwecks freier-Aussprache über 
alle den Vogelschutz und die Vogelkunde interessie11einden Fragen. Da 'die 
Ortsgruppe beschlossen hat, auch eine Untergruppe für Kanarienzüchter zu 
hilden, so wird diesen in den wöchentlichen Z~sammenkünftlen Gelegenheit 
gegeben sein, in engere Fühlungnahme mit einander zu treten zwecks Kauf, 
Verkauf und Tausch von Heckvögeln, zwecks gemeinsalllle\r Bestellung von . 
Futter u. s. w. Besondere Einladungen zu diesen Zusammenkünften werden 
nicht versandt. Sie finden statt hn Versammlungslokal des Cafe Michel 
Wagener, Dicksstraße, Eingang durch den Hausflur. Erste Zusammenkunft 
am Samstag, den 8. November. Die ordentli che Generalversammlung findet 
im Monat Dezember statt. · „ DER VORSTAND. 

1 -->:«--

Literarisches. 
Vogelscliutz, herausgegeben als monatliches Vereinsorgan vom deut­

schen Vogelschutzbund, Sitz 0Aussig, Tschekoslowakei. -:- Bis j:et~t liegen 
3 Nummern vor. Der junge tschekoslowaki sche Vogelschutzverein wagt sich 
resolut an die interessantesten Fragen auf dem Gebiete der Vogelkund1e und 
des Natur- und Vogelschutzes heran. Die bis · jetzt erschienenen Aufsätze 
wie: Zeitgiemäßer Vogelschutz ; der Vogelschutz in der Praxis; Vögel, Insek­
ten und Ernten; der Lumpepark in Aussig-Schönpriesen; die Be-lvegung der 
Zugvögel und andere bewe.i,sen, daß di e Schriftleitung nebst ihren Mitar­
beitern für d~e modernen Vogelschutzbestrebungeri die · notwendigen Kennt­
·nisse und das richtige Ver1>J;ändnis mitbringen. Bei dem b:i,s jetzt bewiesenen 
Elfer und Idealismus kann der Erfolg nicht ausbleioen. J. M. 

--«:))--

Nouveaux Membres. 
(inserits pour l'annee 1925.) 

Pauli n-Klepper Nie .. pensionne, J::t.üt tenstrasse 1, Dudelange. 
Schmitt Jo8eph, boulanger, Dudelange. 
Forly J ean, boulanger, Dudelange. 
Gindt .Mi chel, maire, Dudelange. 
Bri sbois Pierre, rue du chemin de fer, Duclelange. 
Lornng J ean,W erkrneister, Dudelange. 
Hengesch J os„ cafeti er, Bannenstr. 25, Dudelange. 
Schneider Emile, industriel, Burange . . 
Nicolas Victor, fondeur, Burange. 
Nilles J . Baptiste, caße:tier, Burange. 
Schmitt J os., Eisendreher, Budersberg. 
Palgen Bernard, cultivateur, Budersberg. 
Zeirnes Albert, cultivateur, Budersberg. 
Dondelinger· J ean, cultivateur, Bn<lersberg. 
Schneicller Nicolas, cultivateur, Tetange. 

. / 
> 

Oe Michel, 51, Avenue füpp. d'Huart, a Herserange-lez-Longwy (France). 

--.«:»--
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«pas Schießen allein macht den Jäger nicht aus; 
Vv er weiter nichts kann, bleibe besser zu Raus. 
Doch wer sich ergötzet an Wild und an Wald, 

· Auch wenn es nicht blitzet-und wenn es nicht knallt, 
Und wer noch hinauszieht zur jagdlosen Zeit, 
Wenn Heide und Holz sind vereist und verschneit, 
Wenn mager die Aesung und bitter die Not, 
Und hinter dem ·wilde einherschleicht der Tod; 
Und wer ihm dann wehret, ist Weidmann allein, 
Der Heger; der Pfleger kann Jäger nur sein. 
Wer bloß um das Schießen hinausg·ing zur Jagd, 
4.,um Weidmann hat er es niemals gebracht. » 

-«:>--

M 1 T T E 1 L U N G. 

J. M. 

Raummangels wegen mußten die Mitteilungen über ornitho-

logische Beobachtungen zurückgestellt werden. „ 
--«:»--

Vereinsnachric~ten .. 
Sassenheim 9. 11. 24. - Nach einem stark besuchten Vortrage des Hrn. 

Morbach-Esch über die wirtschaftliche Bedieutung des Vogelschutzes wurde 
hier eine Ortsgruppe als Zweigverein des Landesvereines für Vogelschutz 
gegründet. Der Vorstand setzt sich folgendermaßen zusammen: Präsid1ent: · 
ITr. Ch. Kirschenbilder Vi'cepräsident: Hr. Feyder Philipp ; Kassierer: Hr. 
Biwer .Jean; :3chriflfiihrer: Hr. Matay Josy; Boisitzender: Hr. Simon Louis. 

F.hleringen 16. 11. 24. - Hr. Morbach-Esch hielt- heute lüer einen Pro­
paganda_yortrag über V~gelschutz. In unserm kleinen Dörfchen ließen sich 
sofort 7 Mitgfü,(ler einschreiben. Zum Qbmann wurde Herr Bildhauer Bla­
schette nnannt. 

Zolver 19. 11. 24. - Der .im Anschlusse an eine Konferenz des Herrn 
i\Iorbach über Jagdgesetz und Vogelschutz hieir gegründete"? Ortsverefo hat 
in gf:heimer Wahl sich folgenden Vorstand gewählt. President: Lanners J., · 
pere; vice-president: Tholl J ean, cantonnier;· secretalre:· Kemp J ean, garde­
champetre; tresori·er: Heuschling J . P., cafetier; menibre aäjoint: .Jungers 
J can, cultivateur. 

--c!>--

Literarisches. 
Vogelschutz v. J. A. Heckel, Guebwj.ller. - Ei'n in Jflotter Sprache ge­

schriebe!Iles, 78 Seiten starkes Propagandaschriftehen, das der Yerfasser den 
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